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DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


30.  November,  1.  und  2.  Dezember  1933 


423.  KUNST  AUKTION 


Gemälde 

alter  und  neuerer  Meister 

Aquarelle,  Miniaturen,  Handzeichnungen, 
Graphik,  Silber,  Metallarbeiten,  Mobiliar, 
Skulpturen,  Textilien,  Ausgrabungen 

aus  der  La-Tene-,  Bronze-  und  Völkerwanderungszeit, 

Porzellan,  Glas,  Ton,  Japonika,  Münzen 


SCHAUSTELLUNG: 

Montag,  den  27.  bis  Mittwoch,  den  29.  November  1933  von 
10  bis  6  Uhr  in  den  Kunstsälen,  1.  Stock,  Aufgang  Hauptstiege 


VERSTEIGERUNG: 

Donnerstag,  den  30.  November,  Freitag,  den  1.  und  Samstag, 
den  2. Dezember  1933,  ab  3  Uhr  im  Maria-Theresien-Saal,  1 .  Stock, 
Aufgang  Hauptstiege 


DOROTHEUM  WIEN  I,  D  O  R  OTH  E  E  RG  AS  S  E  1  7 

KUNST  ABTEILUNG 

EXPERTEN: 


Für  alte  Gemälde: 

DR.  OTTO  BENESCH 

Für  Gemälde  des  18.  und  19.  Jahrhunderts: 

DR.  BRUNO  GRIMSCHITZ 
AKAD.  MALER  JOSEF  PILZ 

Für  Skulpturen  und  Glasgemälde: 

DR.  FRANZ  KIESLINGER 

Für  Handzeichnungen  und  Miniaturen: 

DR.  HEINRICH  LEPORINI 

Für  Graphik : 

DR.  OTTO  REICH 

Für  altes  Kunstgewerbe : 

DR.  LEOPOLD  RUPRECHT 

Für  neues  Kunstgewerbe: 

FRITZ  POLT 

Für  modernes  Mobiliar : 

ARCHITEKT  OTTOKAR  WEIGEL 

Für  Teppiche: 

KARL  MOHR 

Hauptschätzmeister 
Für  orientalisches  Kunstgewerbe : 

ANTON  EXNER 


Die  erzielten  Meistbote  bringt  regelmäßig  die  „Internationale  Sammler-Zeitung“, 

Redaktion:  Wien  IX,  Porzellangasse  48 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  österreichischer  Schilling¬ 
währung. 

Vom  Ersteher  wird  bei  allen  versteigerten  Posten  zum  Zuschläge  ein  Aufgeld  von  20 o/o 
eingehohen.  Gesteigert  wird  in  der  Regel  um  10 o/o  des  Ausrufpreises,  bzw.  des  letzten  An¬ 
botes,  wobei  der  Betrag  abgerundet  wird. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen.  Zahlungen  sind  aus¬ 
nahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Versteigerungskasse  zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht  Tage,  vom  Tage,  an 
dem  der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Dorotheum 
berechtigt,  noch  nicht  bezahlte  Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag 
sowie  Spesen  und  Zinsen  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen  Gegenstandes 
nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind,  nach  Schluß  der 
Auktion  mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden  Tage  abzuholen.  Vom  vierten 
Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins  eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen,  zu  vereinigen,  zurückzuziehen 
und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu  unterbrechen. 

Die  Schätzung,  fachliche  Bestimmung  und  Beschreibung  der  Objekte  erfolgte,  soweit 
nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben  sind,  durch  die  nebenstehend  genannten  Ex¬ 
perten.  Das  Dorotheum  übernimmt  diesbezüglich  keine  Haftung. 

Bei  antiken  Gegenständen  werden  grundsätzlich  nur  solche  Fehler  oder  Beschädi¬ 
gungen  angeführt,  die  den  künstlerischen  Wert  eines  Gegenstandes  beeinflussen,  wie  zum 
Beispiel  Ergänzungen  bei  Plastiken,  Übermalungen,  Restaurierungen  usw.,  während 
kleinere  für  die  Bewertung  gänzlich  belanglose  Mängel  im  Kataloge  keine  Aufnahme  finden. 

Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen  der  Schätzung,  Bestimmung, 
Beschreibung  oder  des  Erhaltungszustandes  können  daher  nicht  berücksichtigt  werden, 
zumal  sämtliche  Objekte  zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der  Gegenstände, 
eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums.  Bei  Meinungsverschieden¬ 
heiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom  Auktionator  übersehenes  Angebot  steht 
dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer 
nochmals  vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf 
Gefahr  des  Erstehers. 

Kaufaufträge  übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Versteigerungsanstalt  und 
die  im  Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale:  Fr.  Spanraft,  F.  Hanak,  E.  Biiumel,  Fritz. 
Huber,  Christoph  Huber,  A.  Freis,  Wien  I,  Dorolheergasse  17. 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  mindestens  die 
Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 


DOROTHEUM 


AUKTIONSORDNUNG 


ERSTER  TAG 

Donnerstag,  den  30.  November  1933 
Kat-Nr.  1  bis  232 

Alte  und  neuere  Malerei,  Aquarelle,  Miniaturen,  Handzeichnungen,  Graphik 

ZWEITER  TAG 

Freitag,  den  1.  Dezember  1933 
Kat.-Nr.  233  bis  506 

Silber-  und  Metallarbeiten,  Mobiliar,  Skulpturen  in  Holz,  Bronze  und  anderem  Material, 
Textilien,  Gobelins,  Ausgrabungen  in  Marmor,  Bronze,  Glas,  Ton 

DRITTER  TAG 

Samstag,  den  2.  Dezember  1933 
Kat.-Nr.  507  bis  791 

Arbeiten  in  Porzellan,  Glas,  Ton,  Japonika,  Münzen 


l>le  mit  *  versehenen  Posten  gelangen  als  verfallene  Pfänder  zur  Versteigerung 


Die  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern 

sind  Ausrufungspreise. 


Erster  Tag 

Donnerstag,  den  30.  November  1933 

Beginn  3  Uhr 

Von  Nr.  1 — 232 


Alte  Meister 


Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 

Claas  Pietersz  Bereitem  (Haarlem  1620 — 1683  Amsterdam).  Hirten  in  einer  Landschaft  mit  Schloß 
Bentheim  im  Hintergrund.  Expertise  Gustav  Glück.  Öl  auf  Leinwand.  97:115  cm.  (5000.—)  1800 

Siehe  Abbildung  Zlafel  2 

Italienische  Landschaft.  Öl  auf  Leinwand.  78:94  cm.  (1000. — )  1400 

G.  Berckheyde  (Haarlem  1638—1698).  Gemüsemarkt.  Öl  auf  Holz.  28:38  cm.  Gerahmt.  (600.—)  280 

Jan  Brueghel  II  (Antwerpen  1601 — 1678).  Waldlandschaft  mit  einem  Bauernhof  im  Hintergrund.  Vorne 
Kühe  an  einem  Teich  und  Bauern.  Öl  auf  Leinwand.  48:65  cm.  (2000. — )  800 

Fermo  da  Caravaggio.  Thronende  Madonna.  Tempera  auf  Holz.  152:69  cm.  Widmungsinschrift: 
RAPHAEL  .  BIRAGUS  .  PREPOSITUS  .  OB  .  RELIGIONEM  .  IN  .  DEUM  .  HANC  .  HYCONAM1 .  DI- 
CAVIT  .  1475.  Signatur:  FIRMI  CHARAVAGII  OPUS.  Expertise  Wilhelm  Suida.  (10.000.—)  3000 

Jacopo  di  Cione,  tätig  in  Florenz,  Bruder  des  Nardo  die  Cione,  zum  erstenmal  1368,  zum  letztenmal 
1394  erwähnt.  Die  Krönung  Mariae.  Tempera  auf  Holz.  86:44  cm.  Entstanden  Anfang  der  70er  Jahre. 
Zu  vergleichen  mit  der  um  1370/71  entstandenen  Krönung  Mariae  in  der  National  Gallery  zu  London 
(Van  Marie  III  p.  495)  und  mit  der  Marienkrönung,  die  der  Meister  nach  1373  für  die  „Zecca  Vecchia“ 
schuf.  (25.000.—)  5500 

Adam  Colonia  (Utrecht  1634 — 1685  London).  Verkündigung  an  die  Hirten.  Öl  auf  Leinwand.  69:59  cm. 
(500.—)  150 

Lukas  Cranach  der  Ältere  oder  Werkstatt.  Die  Flucht  nach  Ägypten.  Ilinlergrundausschnitt  aus  einem 
Tafelgemälde,  das  den  Mord  der  unschuldigen  Kinder  darstellte.  Öltempera  auf  Holz.  (1000.—)  340 

John  Crome.  Rast  im  Walde.  Öl  auf  Leinwand.  65:56  cm.  (700.—)  250 

Benjamin  Gerritsz  Cnyp  (Dordrecht  1620—1691).  Rast  am  Wege.  Öl  a.  Eichenholz.  51  :64  cm.  (500.—)  120 

Deutsch,  IS.  Jahrhundert,  im  Stil  des  Rosa  da  Tivoli.  Schafe  und  Hund  in  Landschaft.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  82:103  cm.  (400.—)  200 

Deutscher  Maler  in  der  Richtung  des  R.  Donner.  Brustbild  eines  Mannes  mit  Zipfelhaube.  Öl  auf  Holz. 
50:42  cm.  (300.—)  120 
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Ferraresischer  Meister  um  1500.  Die  Grablegung  Christi.  Tempera  oder  Wasserfarben  auf  Leinwand 
(sogen.  „Tüchlein“).  Diente  vermutlich  als  Antependium.  Öl  auf  Leinwand.  99:238  cm.  (1000. — )  400 

Johann  Georg  Hamilton  (1672—1737).  Hirsch,  von  einer  Meute  angefallen.  Öl  auf  Holz.  31  : 39  cm. 
(500.—)  150 

—  Hirsch,  von  einer  Meute  verfolgt.  Öl  auf  Holz.  31 :  39  cm.  (500.—)  150 

Samuel  van  Hoogstraeten  (Dordrecht  1627 — 1678).  Herrnbildnis.  Öl  auf  Lwd.  67:55  cm.  (2000. — )  800 

Das  mir  vorgewiesene  Gemälde  auf  Leinwand,  66  cm  hoch,  54  cm  breit,  halte  ich  für  eine  Arbeit  des  Samuel  van  Iloog- 
slraeten,  von  welchem  Meister  die  Gemäldegalerie  im  Kunsthistorischen  Museum  zu  Wien  das  bekannte  Bild  „Der  Mann 


im  Fenster”  besitzt.  Dr.  Gustav  Glück  m.  p. 

Holländisch,  17.  Jahrhundert.  Küchenstück.  Öl  auf  Holz.  53  :  82  cm.  (300. — )  150 

—  Die  Obsthändlerin.  Öl  auf  Holz.  53:82  cm.  (300.—)  150 

—  Fischstilleben.  Öl  auf  Leinwand.  80:100  cm.  Goldrahmen.  (300. — )  150 

Italienisch,  17.  Jahrhundert  (A.  Turchi  nahestehend).  Der  bethlehemitische  Kindermord.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  103:149  cm.  Von  Gustav  Glück  als  Luca  Giordano  nahestehend  bezeichnet.  (400. — )  160 

Pietro  Longhi  (Venedig  1702—1785).  Gesellschaftsszene.  Öl  auf  Leinwand.  (2000.—)  600 

Siehb  Abbildung  ZI a fei  1 

Meister  der  Darbringung.  Die  Begegnung  unter  der  goldenen  Pforte.  83:24  cm.  (1200.—)  600 

Meister  M.  S.  Der  Gekreuzigte  in  der  Landschaft.  Öltempera  auf  Holz.  142  :  92  cm.  (60.000. — )  23.000 


Von  Karl  Feuchtmayr  als  Werk  des  bedeutenden  mitteldeutschen  Schülers  Altdorfers  und  der  Antwerpener  Manieristen 
erkannt,  von  dem  die  Auferstehung  Christi  der  Münchner  Pinakothek  (ehemals  Augsburg,  Katalog  Nr.  2167)  stammt. 
Feuchtmayr,  der  über  den  Meister  eine  wissenschaftliche  Arbeit  vorbereitet,  hat  festgestellt,  daß  der  Crucifixus  mit 
dem  neu  erworbenen  Apostel  Paulus  des  Schlesischen  Museums  in  Breslau  (Katalog  der  Neuerwerbungen  1919 — 28, 
Nr.  63)  ursprünglich  eine  Tafel  bildete.  Nach  Feuchtmayr  ist  der  Meister  identisch  mit  dem  mitteldeutschen  Meister, 
der  die  bei  Luft  in  Wittenberg  i534  erschienene  Lutherbibel  illustrierte.  Die  Nähe  des  Meisters  zu  Altdorfer  wird1 
in  der  Landschaft  besonders  deutlich.  In  der  strengen  Zeichnung  des  Aktes,  des  Linnens  machen  sich  Anklänge  an 
Wolf  Huber  merkbar.  R.  Eigenberger  erblickt  in  dem  Bilde  die  Hand  Altdorfers  selbst. 

„Das  umstehend  abgebildete  Bild  ist  mir  genau  bekannt  und  erscheint  mir  als  eine  charakteristische  und  ausgezeichnete 
Arbeit  des  Albrecht  Altdorfer,  der  hier  besonders  in  der  pra  chtvollen  Landschaft  eine  wunderbare  Probe  seiner  Kunst  ab¬ 
gelegt  hat.  Das  Bild  ist  in  allen  Hauptpartien  ganz  besonders  gut  erhalten.” 

Wien,  am  25.  Juni  ig3i.  Dr.  Robert  Eigenberger  m.  p. 

Jacob  Fransz  van  der  Merck  (Leiden,  um  1610—1664).  Brustbild  einer  älteren  Dame.  Öl  auf  Leinwand. 
75  :  61  cm.  (2000.—)  500 

Pieter  de  Molijn  (London  1595—1661  Haarlem).  Dünenlandschaft  mit  Wirtshaus.  Öl  auf  Holz.  36:52  cm. 
(2000.—)  400 

Rinaldo  delle  Montagne.  Schiffe  im  Sturm.  Öl  auf  Leinwand.  69  :  107  cm.  Zu  vergleichen  der  Seesturm 
im  Museum  Joanneum  zu  Graz.  (800. — )  400 

Siehe  Abbildung  ZSafel  2 

Giovanni  Batlista  Moroni  (Bondo  bei  Albino  1520 — 1578  Brescia).  Bildnis  eines  Herrn  im  Alter  von 
43  Jahren.  Aufschrift  vorn  rechts:  AET  .  SVAE  43  1574.  Öl  auf  Lwd.  74:61cm.  (16.000.—)  1000 

Niederländisch,  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Die  Mannalese.  Öl  auf  Leinwand.  88:108  cm.  (120.—)  40 

Niederländischer  Maler  des  frühen  17.  Jahrhunderts  (Kreis  des  Hendrik  van  Baien).  Die  büßende  Mag¬ 
dalena.  Öl  auf  Kupfer.  22  :  27  cm.  (500.—)  150 

Niederländisch,  um  1700.  Der  festliche  Einzug  des  siegreichen  Alessandro  Farnese.  Öl  auf  Leinwand. 
127:212  cm.  (800.—)  400 

—  Die  Erstürmung  von  Antwerpen.  Öl  auf  Leinwand.  121:200  cm.  (800.—)  300 
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DONNERSTAG,  DEN  30.  NOVEMBER  1933 

Nordspanischer  Maler,  um  1480.  Die  Geburt  Christi  und  der  Tod  Mariae.  Laut  Expertise  von  Wilhelm 
Suida  dem  Kreise  der  Künstlerfamilie  Vergos  zugeschrieben.  Tempera  auf  Holz.  69 :  110  cm.  (2000.—)  600 

Siehe  Abbildung  Zlafel  1 

Oberitalienisch,  18.  Jahrhundert.  Die  büßende  Magdalena.  Öl  auf  Lwd.  78 : 94  cm.  Oval.  (150.—)  60 

österreichischer  Barockmaler  (in  der  Art  des  Kremser-Schmidt).  Biblische  Szene.  Öl  auf  Leinwand. 
35  :  55  cm.  Goldrahmen.  (150. — )  75 

Isaak  van  Ostade  (?)  (Haarlem  1621 — 1649).  Geschlachtetes  Schwein.  Öl  auf  Holz.  45:33  cm.  (1200. — •)  400 


Bernardino  di  Bello  di  Biagi,  gen.  Pinturicchio  (Perugia  1454—1513  Siena).  Das  Heilandshaupt.  Tem¬ 
pera  auf  Holz.  37:26  cm.  (10.000. — )  1500 

Der  umstehend  reproduzierte  domengekrönte  Christuskopf  (Pinienholz  37  :  26  cm)  ist  ein  in  der  Vorzeichnung  und  in 
den  ersten  farbigen  Untermalungsa'nlagen  stehen  gebliebenes  Täfelchen,  das  nicht  nur  einen  ganz  selten  klaren  Einblick 
in  die  technische  Arbeitsweise  des  Künstlers  gewährt,  sondern  auch  in  den  sparsamen  farbigen  Akkorden,  bis  zu  denen 
das  Werk  gediehen  ist,  einen  besonderen  und  eigenartigen  Reiz  an  sich  trägt. 

Die  Auffassung  und  die  Zeichenweise,  die  das  in  einer  sehr  guten  Erhaltung  des  Vorhandenen  auf  uns  gekommene 
Werk  erkennen  läßt,  stützen  meiner  Ansicht  nach  entschieden  die  Feststellung,  daß  dasselbe  eine  Arbeit  des 


Bernardino  Pinturicchio  ist. 

Wien,  Jänner  ig33.  Dr.  Robert  Eigenberger  m.  p. 

Ilosa  di  Tivoli  (Frankfurt  1657—1705  Rom).  Landschaft  mit  Viehherde.  Öl  auf  Leinwand.  160:  110cm 
(500.—)  250 

Bartolomeo  Schidone  (Modena,  um  1570—1615  Parma).  Moses  überbringt  die  Gesetzestafeln.  Öl  auf 
Leinwand.  90:145  cm.  (800. — )  250 

Francesco  Simonini  (Parma  1689—1753).  Reitergefecht.  Öl  auf  Leinwand.  65:107  cm.  (500.—)  250 

Francesco  Solimcna  (Nocera  1657 — 1747  Neapel).  Skizze  für  die  Betergruppe  eines  Altarblatts.  Öl  auf 

Karton.  32:21cm.  (600.—)  300 

Spanisch,  17.  Jahrhundert.  Edelmann.  Öl  auf  Holz  (geworfen).  30:40  cm.  Goldrahmen.  (50.—)  25 

Süddeutsch,  um  1700.  St.  Anna,  Joachim  und  Maria.  Öl  auf  Holz.  55  : 35  cm.  (100.—)  40 

—  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Schauspiel  am  Markt.  Fischverkäuferin.  Öl  auf  Holz.  35:26  cm. 

(200.—)  100 

Unbekannter  Maler  im  Stil  des  Cornelis  de  Heem.  Slilleben  mit  Trauben  und  Austern.  Öl  auf  Holz. 
18:24  cm.  (300.—)  150 

—  im  Stil  des  Peeter  Neeffs.  Kircheninterieur.  Öl  auf  Holz.  25:20  cm.  (100.—)  50 

Venezianischer  Tintorellonachfolger,  um  1600.  Madonna  unter  der  Palme.  Öl  auf  Leinwand.  47:76  cm. 
(500.—)  150 


Vcronesisch,  um  1400.  Zweikampf.  Tempera  auf  Holz.  31:27cm.  (400.—)  200 

Vlämiseh,  im  Stil  des  Frans  Snyders.  Wolf,  von  Hunden  angefallen.  Öl  auf  Leinwand.  168:245  cm. 
(1500.-)  600 

—  17.  Jahrhundert.  In  der  Richtung  des  älteren  Steenwijck.  Kircheninneres,  öl  auf  Holz.  34  :  47  cm. 
(300.—)  100 

Adriaen  van  der  Werff,  Kreis  des.  Alexander  übergibt  seinem  Arzt  den  Brief,  öl  auf  Leinwand.  67  :  83  cm. 
(80.—)  40 

Januarius  Zick  (München  1732—1797  Ehrenbreitstein).  Bacchantin  mit  Schale,  öl  auf  Lwd.  52 : 39  cm. 

(1200.-)  300 
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Neuere  Meister 
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Itobin  C.  Andersen.  Berglandschafl  mit  Häusern.  Öl  auf  Leinwand.  Bez. :  R.  C.  Andersen.  70:95  cm. 
(1600.—)  800 

—  Fruchtschüssel,  Vase  und  Krug.  Öl  auf  Lwd.  Bez.:  Robin  C.  Andersen  1918.  41:62cm.  (300. — )  150 

Anion  Allinann.  Partie  bei  Ilallein  mit  dem  Tennengebirge.  Öl  auf  Holz.  Signiert.  94  :  126  cm.  (1000. — )  400 

Barocker  Maler  (der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts).  Bildniskopf  eines  Kavaliers  mit  weißer 
Perücke  und  Brustharnisch  unter  blauem  Rock.  Öl  auf  Leinwand.  43 : 35  cm.  Geschnitzter  Rahmen 
mit  Eglomiseverzierung  aus  dem  18.  Jahrhundert.  (800. — )  400 

Hans  Bartels  (geb.  1856  Hamburg).  Kücheninterieur.  Bez.:  Hans  Bartels  07.  Tempera  auf  Karton.  Ge¬ 
rahmt.  38  :  48  cm.  (800.—)  150 

Carl  von  Blaas  (1815—1894).  Reiterim  Gefecht.  Öl  auf  Lwd.  Bez.:  C.  Blaas  1865.  36:45  cm.  (300.—)  150 

Julius  von  Blaas  (1845—1923).  Parforcereiter  in  der  Pußta.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  J.  v.  Blaas  1883.  35:54cm. 
(800.—)  300 

—  Junger  Bauer  mit  drei  Pferden.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Jul.  von  Blaas.  23:30cm.  (600.—)  300 

Arnold  Clenienlsehilsch.  Bildnis  eines  Mädchens.  Öl  auf  Leinwand.  48  :  32  cm.  (400. — )  150 

Deulseher  Maler  des  18.  Jahrhunderts.  Kavalier  in  grauem  Frack  auf  einer  Terrasse  vor  Dorfland- 


schaft.  Öl  auf  Holz.  40:29  cm.  (400.-) 


200 


Wilhelm  Diez  (1839—1907).  Reitergruppe.  Öl  auf  Leinwand.  37:29  cm.  Mit  Bestätigung  von  Hanfstaengl, 
München.  (300. — )  120 

Johann  Ender.  Der  Abschied  Andreas  Hofers  von  den  Seinen.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Joh.  Ender  1851. 
93:72  cm.  (1600.—)  800 

Albin  Egger-Lienz  (1868 — 1926).  Südtiroler  Landschaft.  Öl  auf  Karton.  57:89  cm.  (3000. — )  1500 

—  Die  Mutter.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Egger-Lienz  1922.  142:202cm.  (4000.—)  2000 

Englischer  Maler,  um  1830.  Bildnis  dreier  Schwestern.  Öl  auf  Leinwand.  96:119  cm.  (2500. — )  1200 

Mathilde  Esch  (geb.  1820,  Schülerin  F.  G.  Waldmüllers).  Kinder  mit  Ziege.  Öl  auf  Leinwand.  44:55  cm. 
(1000.—)  500 

Anton  Faistauer  (1887—1930).  Häuser  am  Waldrand.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Faistauer  1926.  60:70cm. 
(1000.—)  300 

—  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  rotem  Kleid.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  A.  Faistauer  1915.  101  :78cm. 

(1800.—)  900 

Peter  Fendi  (1796—1842).  Vor  dem  Versatzamt.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Fendi  f.  1831.  34:28cm.  (5000.—)  2000 

Friedrich  Friedländer  (1825 — 1901).  Invalide  als  Politiker.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Friedr.  Friedländer. 
56:69  cm.  (1500.—)  600 


75* 


Das  verlorene  Spiel.  Öl  auf  Leinwand.  100:126  cm.  (1000.—) 


500 
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70*  Friedrich  Gauerniann  (1807—1862).  Große  Hochgebirgslandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  F.  Gauer¬ 


mann  1828.  94:132  cm.  (2000.—)  800 

77*  Remi  van  Ilaancn  (1812—1894).  Wald  im  Winter.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  B.  Haanen  f.  1883.  87:68cm. 

(1000.—)  500 

78*  —  Winterlandschaft  mit  Staffage.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  IL  v.  II.  44:54cm.  (400. — )  200 

79  —  Landschaft.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  R.  v.  LI.  7.  28:45cm.  (400. — )  150 

80  Anton  Hanseh  (1813—1876).  Motiv  bei  Ramsau.  Öl  auf  Karton.  53  :  47  cm.  (200. — )  100 

81  —  Bei  Alt-Aussee.  Öl  auf  Karton.  32 : 54  cm.  (100. — )  50 

82  —  Gebirgslandschaft  bei  Salzburg.  Öl  auf  Karton.  42 : 54  cm.  (200.—)  100 

83*  Theodor  Hörmann  (1840—1895).  Slowakischer  Markt.  Öl  auf  Holz.  Signiert  und  daliert  75.  24:32  cm. 

(500.—)  "  250 

1 

84*  Isidor  Kaufmann  (1853 — 1921).  Abendliche  Straße  in  einem  galizischen  Ort.  Öl  auf  Leinwand.  Bez. :  Isi¬ 
dor  Kaufmann.  40  :  48  cm.  (2000. — )  1000 

85  Gustav  Klimt  (1862—1918).  Bildniskopf  einer  Hanakin.  Öl  auf  Holz.  25:22  cm.  (2500. — )  1000 


86*  Ferdinand  Kohell  (1740 — 1799).  Landschaft  mit  Ruine  am  Wasser.  Öl  auf  Holz.  14:26  cm.  (100.  120 

87*  Anton  Kolig  (geh.  1886).  Bildnis  eines  Herrn.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  A.  Iv.  22.  69:57cm.  (1500.—)  500 

88*  Johann  Peter  Krafft  (1780 — 1856).  Bildnis  einer  alten  Dame  in  grauem  Kleid  und  weißer  Spitzenhaube. 

Öl  auf  Leinwand.  Auf  dem  Keilrahmen:  „Rosalie  Fleischmann,  geboren  den  28.  August  1763,  gemahlt  von 
Peter  Kraft  den  2.  Julius  1816  im  53.  Jahre  ihres  Alters.“  60:47  cm.  (900. — )  150 

Siehe  Abbildung  TSafel  5 

89*  Christian  Kröner  (1838 — 1911).  Röhrender  Hirsch.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Chr.  Kröner  D  93.  43:60cm. 

(600.—)  250 

90*  Johann  Baptist  Lampi  der  Jüngere  (1775—1837).  Aurora.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Job.  Eques  de  Lampi 

junior  pinxit  anno  1726.  236  :158  cm.  (1600. — )  800 

90a*  Friedrich  Lieder  (1807 — 1884)  zugeschrieben.  Bildnis  des  Barons  Salomon  Rothschild  in  hessischer 

Hofuniform,  die  Privilegiumsurkunde  der  Nordbahn  in  der  Hand.  Öl  auf  Leinwand.  41:31cm.  Aus¬ 
gestellt  1927,  Künstlerhaus,  Porträtausstellung.  (800.—)  300 

91  Carl  Marko  (1790— 1860).  Ganymed.  Von  einem  Adler  getragen  schwebt  Ganymed  über  einer  bergigen 

Waldlandschaft  empor  in  den  Himmel.  Öl  auf  Karton  auf  Leinwand.  Bez.:  C.  Marko.  S(enior)  p(inxil) 
Ap(rilis),  1860.  24  :  32  cm.  (1800.-)  900 

Siehe  Abbildung  TI a fei  4 

92  —  Nausikaa  an  der  Quelle  unter  dem  Tempel  von  Odysseus  belauscht.  In  der  Meeresbucht  das  Schiff 

des  Odysseus.  Odysseus  auf  der  Felsenhöhe  unter  Bäumen  nach  Nausikaa  im  Kreise  ihrer  Gefährtinnen 
blickend.  Öl  auf  Leinwand.  24:32cm.  Bez.:  C.  Marko.  S(enior)  p(inxit)  Ap(rilis),  1859.  (1800.—)  900 

Siehe  Abbildung  Tlafel  4 

93*  —Italienische  Landschaft  mit  Staffage.  Öl  auf  Lwd.  Signiert  und  datiert :  1849.  52  :  76  cm.  (500.— )  300 

94  Nikolaus  Moreau.  Musikalische  Soiree  bei  Baron  Eskeles.  Im  Musiksalon  sind  versammelt:  Maler  Mo¬ 

reau,  D.  Herz,  Violinvirtuose  Mayseder,  Baron  Brentano,  Baron  Arnstein,  in  der  Milte  die  Cellospieler 
Josef  Merk  und  Baron  Eskeles.  Öl  auf  Leinwand.  40  :  50  cm.  (400. — )  180 
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95* 


96* 


97* 


99 

100 

101* 

102 

103* 

104 

105 


106* 

107* 

108 

109 

110* 

111 

112 


113 

114 

115 

116* 

117* 


Peter  Paul  Müller.  Winterlicher  Waldrand.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Peter  Paul  Müller.  67:41cm. 


(240.—)  120 

IVeder  Michael  (1807 — 1882).  Bildnis  einer  Frau  Öl  auf  Holz.  Signiert  und  datiert:  1865.  39:31  cm. 
(300.—)  150 

Adolf  Obermüllner  (1833 — 1898).  Landschaft  mit  Kühen.  Öl  auf  Lwd.  Signiert.  84  :  65  cm.  (600. — )  300 

August  Friedrich  Oelenheinz  (1745—1804).  Damenporträt.  Öl  auf  Leinwand.  63  :  52  cm.  (500.—)  150 

Österreichischer  Maler  des  18.  Jahrhunderts.  Aufbruch  zur  Reiherbeize.  Öl  auf  Leinwand.  44:55  cm. 
(400.—)  200 

Ignaz  Raffalt  (1800 — 1857).  Pußtalandschaft.  Öl  auf  Holz.  Bez. :  J.  Raffalt  57.  33  :  53  cm.  (1500. — )  300 

—  Flußlandschaft.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  17  :  27  cm.  (400. — )  200 

—  Dorflandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  35  :  45  cm.  (400. — )  200 

Carl  Rahl  (1812—1865).  Amazone  auf  steigendem  Pferd.  Öl  auf  Leinwand.  180  :  119  cm.  (1000.—)  500 

Johann  Matthias  Ranfll  (1805 — 1854).  Mädchen,  Hühner  fütternd.  Öl  auf  Lwd.  24  : 29  cm.  (3000. — )  1200 

Siehe  Abbildung  XSafel  3 


—  Zwergwindspiel  und  Spaniel  vor  einem  Tisch  mit  Schwert,  Helm  und  Harnisch.  Öl  auf  Holz.  Bez.: 


Ranftl  1837.  40:45  cm.  (2000.—)  1000 

Siehe  Abbildung  üafel  3 

Rudolf  Ribarz  (1848 — 1904).  Die  Rosenkapelle  in  Thiers.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  Ribarz.  47:37cm. 
(500.—)  250 

—  Landschaft.  Öltempera  auf  Karton.  Bez.:  R.  Ribarz.  29:38cm.  (300. — )  120 

Eduard  Ritter  (1808—1853).  Gebirgslandschaft.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Ritter,  Lofer,  25.  Sept.  1846.  17:26cm. 
(100.—)  30 

Anton  Roniako  (1834—1889).  Am  Abend  vor  der  italienischen  Hochzeit.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  A.  Bo¬ 
rn  ako.  49  :  52  cm.  (800. — )  300 

Robert  Ruß  (1847—1923).  Waldinneres.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Robert  Ruß.  62:40cm.  (600.—)  200 


Theo  van  Rysselberghe.  Meeresküste.  Öl  auf  Leinwand.  Monogrammiert :  T.  v.  R.  60:80  cm.  (300.—)  150 

Siehe  Abbildung  TSafel  7 

—  Die  Dünen  Ivodzand  auf  Seeland.  Öl  auf  Leinwand.  Monogrammiert :  T.  v.  R.  und  datiert  1893. 
60:80  cm.  (300.—)  150 

Siehe  Abbildung  XSafel  7 

Jakob  Emil  Schindler  (1842—1892).  Landschaftsskizze.  Öl  auf  Leinwand.  (Nachlaßstempel.)  14:21cm. 
Goldrahmen.  (400.—)  200 

Gustav  Schönleber  (geb.  1851).  Holländischer  Kanal.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  G.  Schönleber  1882. 
25  :  35  cm.  (300. — )  100 

Gustav  Seelos.  Berglandschaft  mit  sonnigem  Gewölk.  Öl  auf  Karton.  Bez.:  G.  Seelos,  859.  32:48cm. 
(200.—)  100 

Franz  Werner  Tamm,  Kreis  des.  Toter  Hase  und  totes  Federwild.  Öl  auf  Lwd.  62  : 87  cm.  (400.—)  200 

Albert  Theer  (1815—1902).  Bildnis  eines  jungen  Mannes  in  braunem  Rock  und  schwarzer  Weste.  Öl  auf 
Holz.  Bez. :  Albert  Theer,  Wien  1840.  45  :  36  cm.  (100. — )  40 
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Otto  von  Thoren  (1828 — 1889).  Weiden  am  Bach.  Öl  auf  Leinwand.  Bez. :  0.  v.  T.  33:43  cm.  (600. — )  250 

Heinrich  Tomec.  Abendlandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Signiert.  68  : 86  cm.  (400. — )  200 

Ferdinand  Georg  Waldmüller  (1793 — 1865).  Bildnis  einer  Frau  in  schwarzem  Kleid.  Öl  auf  Holz.  Bez.: 

Waldmüller  185-2  (?)  18  :  14  cm.  (2400.—)  1200 

Jan  Weißenbrueh.  Kirchenplatz  einer  holländischen  Stadt.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  Jan  Weißenbruch. 
22  :  10  cm.  (300.—)  150 

Gregor  Werle  (tätig  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts).  Christus  lehrt  im  Tempel.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Bez.:  G.  Werle  fecit  1715.  117:158cm.  (1000. — )  450 

Josef  Willroider.  Landschaft.  Öl  auf  Karton.  Bez. :  J.  Willroider.  24  :  34  cm.  (240. — )  120 


Miniaturen,  Aquarelle,  Zeichnungen 

Rudolf  von  Alt  (1812—1905).  Seelandschaft.  Bez. :  R.  Alt  859.  22:29  cm.  Aquarell,  gerahmt.  (600.— )  300 

Siehe  Abbildung  TSafel  6 

Robin  C.  Andersen.  Blumen,  Früchte,  Aktstudien.  Zehn  Zeichnungen  und  Aquarelle.  (250. — )  120 

—  Blumen,  Früchte,  Aktstudien.  20  Aquarelle  und  Zeichnungen.  (600.—)  300 

Louis  M.  Autissier  (Vannes  1772 — 1830  Brüssel).  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  schwarzem  Kleid, 
mit  Perlenhalskette  und  rotem  Haarband.  Rund.  Signiert.  Elfenbeinminiatur.  (200. — )  100 

Baccio  Bandinelli.  Figurenstudie.  Feder.  (20. — )  10 

J.  Bayer.  Wien,  um  1820.  Bildnis  einer  Dame  mit  gepudertem  Haar,  ein  blaues  Band  in  der  Frisur. 
Bez.:  J.  Bayer,  1796.  Rund.  Durchmesser  6  mm.  Beschädigt.  Bronzerahmen.  (40. — )  20 

Abraham  Bosse.  Elf  Blatt  Heiligenfiguren.  Rötel.  (36. — )  18 

Chapon.  Um  1820 — 1830  in  Paris  tätig.  Bildnis  eines  Kardinals  in  Hermelinmantel.  Miniatur  auf  Elfen¬ 
bein.  Signiert  und  datiert:  1822.  Oval.  9.8:8cm.  (250.—)  100 

A.  Clarot  (1800 — 1832  Wien).  Bildnis  einer  blonden  Dame  mit  Ringellockenfrisur  und  weißen  Federn 
im  Haar.  Bez.:  A.  Clarot  1835.  27:21  cm.  Aquarell.  (240. — )  120 

I).  Coffe  nach  Mengs.  Selbstbildnis  des  jugendlichen  Mengs  (Dresden).  Pastell.  Signiert  1784,  datiert. 
52:45  cm.  (200.—)  100 

Cecile  Colombel  (zugeschrieben).  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  schwarzem  Kleid  mit  Spitzen¬ 
kragen,  vor  roter  Draperie.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  11.5:8.7  cm.  Rechts  ein  kleiner  Sprung.  Bron¬ 
zereifen.  (400. — )  150 

Ludwig  Czerny  (1821—1889  Wien).  Kirche  in  Hallstatt.  Aquarell.  Bez.:  L.  Czerny.  18.5:25.5cm. 
(30.—)  15 

Moritz  Michael  Daffinger  (1790—1849  Wien).  Bildniskopf  eines  blondhaarigen  Kindes.  Oval.  4:3.2  cm. 
Bez.:  Daffinger.  In  vergoldetem  Bronzemedaillon  am  Armband.  (800.—)  250 

—  Bildnis  einer  Dame  mit  Spitzenhäubchen.  Miniatur  aus  Elfenbein.  Lederetui.  Signiert.  8:6.3cm. 

(1000.—)  500 

1  1 
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140 
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154 
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150* 

150a* 
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158 
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Deutsch,  um  1000.  Vier  Blalt  alte  Zeichnungen.  (60. — )  30 

—  18.  Jahrhundert.  Kinderbildnis.  Mädchen  mit  Vogel.  Pastell.  59  :  59  cm.  Gerahmt.  (80.— )  40 

Thomas  Endcr  (1793 — 1875  Wien).  Ansicht  von  Figau  auf  die  Roßalpe,  den  Göll  und  den  Paß  Luegg. 
Aciuarell.  Signiert.  25  :  39  cm.  Gerahmt.  (240.—)  120 

—  Der  obere  Bockhartsee  mit  dem  Ahnkogel  und  dem  Salleck.  Aquarell.  Bez. :  Thom.  Ender.  19:32  cm. 

(100.-)  80 

—  Ufer  eines  Gebirgssees  mit  Book  Ölminiatur  auf  Eackdose.  Rund.  (110.—)  55 

Franz  Fahrländer  (1814—1854  Wien).  Kinderbildnis.  Bez.:  Fahrländer  1827.  Elfenbeinminialur.  Oval. 
11  :  Gern.  Bronzereifen.  Verblaßt.  (40. — )  20 

—  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  weißem  Kleid  vor  Landschaft.  Elfenbeinminiatur.  7.5 : 0.5  cm.  Ohne 

Rahmen.  (40. — )  20 

Anton  Faistauer  (Lofer  1887—1930).  Bildnisstudie:  Knabenkopf.  Farbstifte.  Bez.:  A.  F.  1921.  42:31  cm. 
Gerahmt.  (100. — )  30 

Peter  Fendi  (in  der  Art  des).  Spielende  Kinder.  Aquarellstudie.  8  :  9.5  cm.  (15. — )  8 

Französisch,  Milte  des  19.  Jahrhunderts  (Virginia  Comte?)  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  schwarzem 
Gesellschaftskleid.  Halbfigur,  sitzend,  vor  Draperie.  (Alle  Notiz:  Gräfin  Mischko  Eszterhazi.)  Bez.: 
Comte.  Elfenbeinminiatur.  11.5  : 19.5  cm.  Bronzerahmen.  (280.—)  140 

J.  W.  Frey.  Der  Traunsee.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1880.  43:140  cm.  Gerahmt.  (80.—)  40 

Heinrich  Friedrich  Füger  (Schule).  (Heilbronn  1751—1818  Wien.)  Kaiser  Franz  in  weißer  Galauniform. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  6.5:4  cm.  (700. — )  250 


Johann  Nepomuk  Geller.  Votivkirche.  Farbstifte  und  Guasch.  Signiert.  69:53  cm.  Gerahmt.  (200.—)  100 

Siehe  Abbildung  TSafel  6 

Guercino  (Cento  1590 — 1666  Bologna).  Jüngling  und  weinendes  Mädchen.  Pinsel  und  Feder  in  Bister. 
20:24.5  cm.  (100.—)  '  40 

Olaf  Gulbranson.  Der  Frühling.  Vorlage  für  eine  Illustration  im  Simplizissimus..  Aquarellzeichnung. 
(100.—)  *  50 

Holländisch,  um  1700  (Nachfolge  des  K.  Dujardin).  Pastorale  Szene.  Pinselzeichnung  auf  blaugrun¬ 
diertem  Papier.  (16. — )  8 

—  Tierstück.  Pinselzeichnung  auf  blaugrundiertem  Papier.  (16. — )  8 

Ludwig  Hummel  (Neapel  1770—1840  Kassel).  Bildnis  eines  Herrn  mit  Backenbart  in  blauem  Rock. 
Bez.:  Hummel  1809.  Oval.  6.5:5cm.  Bronzerahmen.  (500. — )  250 


Um  1800.  Italienische  Landschaft.  Hinterglasmalerei.  11  :  19  cm.  Bronzerahmen.  (100. — )  50 

Johann  Adam  Klein  (Nürnberg  1792—1875).  Pferdegespann  an  der  Donau.  Aquarell.  Bez.:  J.  A.  Klein 
i'ec.  1817.  22  :  29  cm.  (200.—)  100 

Gustav  Klimt  (1862—1918  Wien).  Weibliche  Aktstudie.  Liegendes  Mädchen.  Farbstifte.  Bez.:  Nachlaß 
meines  Bruders  Gustav.  Hermine  Klimt.  Gerahmt.  (60. — )  20 

Oskar  Kokoschka  (geh.  1886  in  Pöchlarn).  Männliche  Bildnisstudie.  Bez.:  O.  K.  Wien,  2.  August  1911. 
Kohle.  Gerahmt.  (150.—)  50 
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Anion  Friedrich  König  (1722 — 1787  Berlin.)  Bildnis  eines  deutschen  Fürsten  mit  blauem  Ordensband 
über  dem  Brustharnisch.  Oval.  5.5:8  cm.  Guasch  auf  Karton.  Ausstellung  Troppau  1905,  Berlin  1900. 
Bronzerähmchen.  (120.—)  00 

Konvolul.  Acht  Blatt  Handzeichnungen  älterer  Schulen.  In  verschiedener  Technik.  (25.—)  12 

Johann  Lorenz  Ivreul  (geh.  1765).  Bildnis  einer  Dame  in  antikem  Gewände.  Bez.:  Ivreul.  Miniatur  auf 
Elfenbein.  Rund.  Durchmesser  7  cm.  Sprung.  Bronzereifen.  (100. — )  50 

Josef  Kriehuber  (1801 — 1876  Wien).  Bildnis  eines  österreichischen  Reiteroffiziers  (Major  Freiherr  von 
Löhr).  Aquarell.  Signiert:  Kriehuber  1831.  24:18cm.  Gerahmt.  (900. — )  450 

Siehe  Abbildung  Zlafel  5 

—  Bildnis  eines  brünetten  Herrn  mit  Schnurrbart,  mit  umgehängtem  Mantel,  in  Dreiviertelfigur  (Jakob 
Perl).  Bez.:  1847.  Bleistift,  aquarelliert.  36:26cm.  Gerahmt.  (200.—)  100 

Fritz  Lach.  Ausblick  vom  Grazer  Schloßberg  auf  die  Burg.  Aquarell  auf  Papier.  Bez.:  Fritz  Lach  1916, 
37:  40  cm.  (400.—)  "  200 

Franz  Lenbach  (Schrobenhausen  1834 — 1905  München).  Kaiser  Wilhelm.  Bildnisstudie  in  Medaillen¬ 
form.  Farbstudie.  90  :  67  cm.  Gerahmt.  (1000. — )  300 

Friedrich  Lieder  (1807 — 1884).  Bildnis  eines  grauhaarigen  älteren  Herrn  in  schwarzem  Rock  mit  brau¬ 
ner  Weste.  Aquarell.  Bez.:  Lieder  jun.  843.  21  :  17  cm.  Gerahmt.  (60.—)  30 


168  Jan  Luycken,  In  der  Art  des,  um  1700.  Kavalier  und  Dame.  Guasch  auf  Pergament.  17 :  12  cm.  (15.—)  8 

109*  Johann  Manschgo  (Weyer  1800—1867  Troppau).  Zwei  Pendants,  Bildnis  eines  Offiziers  und  einer  Dame 

in  weißem  Kleid.  Bez.:  Manschgo  847.  Aquarelle.  24:18cm.  In  Lederetuis.  (250.—)  100 

170*  Marko.  Mädchen  am  Fenster.  Bez.:  Marko.  Aquarellminiatur.  Innenteil  ausgeschnitten.  14:11cm. 

(100.—)  50 

171  Miniaturist.  Bildnis  einer  blonden  jungen  Dame  in  weißem  Kleid  mit  weißem  Spitzenschal,  vor  Land¬ 
schaft.  Kniestück.  8.5:7.2  cm.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Bronzerahmen.  Um  1830.  (150. — )  60 

172  —  Mädchenbildnis.  Oval.  Elfenbeinminiatur.  Bez.:  f.  Graalz.  3.5:3cm.  (60.—)  30 

173  —  Bildnis  einer  Dame  mit  Ringellocken,  in  weißem  Kleid,  mit  rosa  Schal.  Bez.:  E.  Börner,  1838.  Mi¬ 
niatur  auf  Elfenbein.  10:8  cm.  Gerahmt.  (300. — )  150 

174  —  Bildnis  einer  Dame  in  schwarzem  Kleid  mit  weißem  Kragen,  vor  Landschaft.  Miniatur  auf  Elfen¬ 
bein.  Gerahmt.  (80. — )  40 

175  —  Männliches  Bildnis.  Elfenbeinminiatur.  7  :  6.5  cm.  Im  Stil  des  H.  Füger.  (160. — )  80 

176  —  Faun  und  Nymphe.  Bez.:  Ph.  Caresme.  Möglicherweise  nach  einem  Stich.  Elfenbeinminiatur. 

Oval.  9  : 10.5  cm.  Gerahmt.  (160.—)  80 

177*  —  18.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  Herrn  mit  Zopffrisur.  Miniatur  auf  Pergament.  Oval.  6:5cm.  Bron¬ 
zerahmen.  (60.—)  30 

178  —  Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock.  Oval.  3.8:3  cm.  Bronzemedaillon. 

(80.—)  40 

179  —  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Brustbild  einer  Dame.  Oval.  3:2.5  cm.  Medaillonrähmchen  aus 

Bronze  mit  Halbedelsteinen  (80.—)  40 

180  —  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Bildnis  eines  englischen  Offiziers.  Elfenbeinminiatur.  Oval.  4.5:3.5  cm. 

Bronzereifen.  (50. — )  25 
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181 

182 

183 

184* 

185* 

186 

187* 

188* 

189* 

190 

191 

192 

193 

194 

195 

196* 

197 

198* 

199 

200* 

201 


Munkäcsy  Mihäly  (1844 — 1909).  Gefesselter  Christus.  Bleistift.  Signiert:  Munkäcsy,  Paris.  21  :  17  cm.  Ge¬ 
rahmt.  (100.—)  30 

Grimani  von  Prosdoccini.  Kopie  nach  dem  ersten  Blatt  des  Breviarium.  Guasch.  Bezeichnet  und 
datiert  1885.  24  : 17  cm.  Gerahmt.  (100. — )  50 

Jakob  Pynas,  In  der  Art  des.  (1590— 1639  Delft).  Die  Heilige  Familie.  Oval.  30:23  cm.  Rötel.  Gerahmt. 
(70.-)  25 

Georg  Raab,  In  der  Art  des  (1821—1885  Wien).  Bildniskopf  eines  blonden  Knaben.  Oval.  Elfenbeinminia¬ 
tur.  3.3  :  3.7  cm.  Bronzereifen  (100.—)  50 


Hans  Ranzoni.  Uferlandschaft.  Pastellstifte.  Bez.:  Hans  Ranzoni  1910.  56:79  cm.  (100.—) 


50 


Rembrandlschule.  Der  heilige  Hieronymus  im  Gebet.  Federzeichnung,  laviert.  15.5:16  cm.  Gerahmt. 
(100.—)  30 

Daniel  Sainl  (1778 — 1847  Paris).  Bildnis  einer  Dame  in  Weiß  mit  weißem  Spitzenschal.  Oval.  6 : 5.2  cm. 
Rückseitig  alte  Zuschreibung.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Goldbronzerahmen.  (250.—)  100 

Moritz  von  Schwind.  Tamino  und  Pamina.  Aquarellierte  Bleistiftstudie  (unvollendet).  Vergl.  Katalog 
der  Wiener  Schubert-Ausstellung  1897.  56:121  cm.  (1000. — )  500 

Heinrich  Tomec.  Kircheninneres.  Aquarell  und  Farbstift.  Signiert.  90:61cm.  (400.—)  200 

Venezianische  Schule  des  18.  Jahrhunderts.  Zwei  Blatt  Handzeichnungen.  Feder  und  Pinsel.  (40. — )  20 

Pinselzeichnung,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Hafenlandschaft.  (16. — )  8 

R.  de  Rossi.  Bildnis  einer  brünetten  Dame  in  weißem  Empirekleid  mit  rosa  Hut.  Bez.:  R.  de  Rossi. 
Guasch.  15  :  11  cm.  Gerahmt.  (100. — )  50 

—  Bildnis  eines  weißhaarigen  Herrn  in  blauem  Rock.  Bez.:  R.  de  Rossi.  Oval.  Guasch.  15:11cm.  Ge¬ 
rahmt.  (80.—)  40 

Jakob  Schmutzer  (1733—1811  Wien).  Landschaft  mit  Ruinen  und  Brunnen.  Sepiazeichn ung.  Bez.: 
Schmutzer  793.  43  :  57  cm.  (80. — )  40 


—  Berglandschaft  mit  Baumgruppe  und  Staffagefiguren.  Sepiazeichnung.  Bez.:  Schmutzer  793. 
43:57  cm.  (80.-) 


40 


Andreas  Johann  Staub  (Elsaß  1807—1839  Wien).  Bildnis  einer  Dame  mit  Ringellocken  in  grünem  Kleid, 
eine  Pelzboa  um  den  Hals.  Im  Hintergrund  Landschaft.  Bez.:  Staub.  Aquarell  auf  Karton.  14:11cm. 
Metallrahmen.  (200.—)  80 


J.  F.  Stock.  Kapri.  Piccola  Marina.  Guasch.  Signiert:  J.  F.  Stock  1856.  Gerahmt.  (120. — ) 


60 


Jacob  van  Stry  (1756—1815  Dortrecht).  Waldlandschaft  mit  Dorf  im  Hintergrund.  Aquarellzeichnung. 
Bez.:  J.  van  Stry.  44:37cm.  Gerahmt.  (120. — )  60 

Robert  Thcer  (Johannisberg  1808—1863  Wien).  Herr  und  Dame  am  Fenster.  Öl  auf  Leinwand.  Signiert. 
72  :  60  cm.  In  Goldrahmen.  (800. — )  350 

—  Bildnis  Kaiser  Franz  I.  Oval.  Elfenbeinminiatur.  4.8:3.6cm.  Bez.:  Robert  Theer.  Goldbronzerah¬ 
men.  (400. — )  150 

Franz  Thiele  (geh.  1869  Friedland).  Taormina.  Tempera.  Bez.:  Taormina  f.  Thiele  1893.  39:62cm.  Ge¬ 
rahmt.  (180.—)  90 
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202  Franz  Thiele  (geb.  1869  Friedland).  Sizilianische  Küstenlandschaft.  Tempera.  Bez. :  Siracusa  f.  Thiele 


1893.  39  :  62  cm.  Gerahmt.  (180.—)  90 

203  Vlämisch,  17.  Jahrhundert.  Die  Schöpfung.  Nach  Raphael.  Rötel.  Gerahmt.  23:30  cm.  (80.—)  40 

204  A.  van  der  Werff,  Kopie  nach.  Spielender  Knabe.  Aquarell.  Gerahmt.  14:11cm.  (30. — )  15 

205  Fünf  Blatt  Zeichnungen  des  18.  Jahrhunderts,  in  verschiedener  Technik.  Gerahmt.  (30. — )  15 

206  Architekturzeichnung,  17.  Jahrhundert.  Entwurf  für  Schloßtor  in  Bilin.  (12. — )  6 

207  Zehn  Blatt  alte  Zeichnungen,  in  verschiedener  Technik.  (16.—)  8 

208  Drei  Blatt  Handzeichnungen  älterer  Schulen.  (30.—)  10 

209  Fünf  Blatt  Zeichnungen  älterer  Schulen,  in  verschiedener  Technik.  (16. — )  8 

210  Fünf  Blatt  Barockzeichnungen,  in  verschiedener  Technik.  (20. — )  10 

211  Ziem.  Venezianisches  Strandbild.  Aquarell.  Gerahmt.  26:20  cm.  (300. — )  150 


212* 

213 

214 

215 

216* 

217 

218 
219* 

220* 

221 

222 


Graphik 

Baden.  Rauheneck  und  Rauhenstein.  Zehn  Blatt  in  Stich,  Lithographie  und  Feder.  Größtenteils  hand¬ 
kolorierte  alte  Abdrucke,  darunter  äußerst  seltene  Ansichten.  (50. — )  20 

F.  Bartolozzi.  Departure  of  Mary  Queen  of  Scots.  —  The  Flight  of  Mary  Queen  of  Scots  into  England. 
Painted  R.  Westall.  Zwei  Farbstiche  in  Punktiermanier.  Alte  Abdrucke,  einer  am  Schriftrand  etwas 
beschädigt.  Unter  Glas  und  Rahmen.  (90.—)  30 

P.  A.  Baudouin.  „Le  Fruit  de  l’amour  secret.“  Voyez  jun.  sc.  Bocher  23.  Hauplblalt.  Sehr  schöner  alter 
Abdruck  in  guter  Erhaltung  mit  breitem  Plattenrand.  Unter  Glas  und  Rahmen.  (250. — )  80 

Hieronymus  Cock.  Der  heilige  Hieronymus  im  Gebet.  Radierung  nach  der  Erfindung  von  Girolamo 
Muziano.  (16. — )  8 

Dresden.  Recueil  d’estampes  d’apres  les  plus  celebres  tableaux  de  la  Gal.  Royale  de  Dresde.  Dresden, 
1753.  Großfolio.  Or.-Hld.  Vol.  I.  mit  50  Stichen.  (60.—)  25 

A.  Dürer.  Die  Hexe.  B.  67.  H.  75.  Stich,  noch  guter  alter  Abdruck  mit  einzelnen  dünnen  Stellen. 

(100.—)  30 

—  Das  letzte  Abendmahl.  B.  5.  Ii.  1113.  Holzschnitt.  Späterer  Abdruck.  (30.—)  10 

Englische  Meister.  Sittenbild  aus  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Schabkunst.  Alter  vorzüglicher 
Abdruck  in  gleichzeitigem  Handkolorit  und  ebensolcher  äußerlicher  Aufmachung.  Unter  Glas  und 
Rahmen.  (50. — )  20 

Englischer  Meister.  The  happy  collagers.  Farbstich  in  Punktiermanier.  Alter  guter  Abdruck,  bis  zum 
Stichrand  beschnitten.  Auf  grauem  Guasch-Untersatzbogen.  Unter  Glas  und  Rahmen.  (60. — )  25 

Romeyn  de  Hooghe.  Willem  III.  von  Oranien.  Ahreise  von  Holland  und  Ankunft  in  England.  Radie¬ 
rung.  (36. — )  18 

Daniel  Ilopfer.  Jesus  predigt  über  die  Kraft  seines  Fleisches  und  Blutes  im  Sakrament.  Radierung 

B.  5.  Vor  der  Nummer.  (12. — )  6 
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223 

221 


225 


220 


22' 


/ 


228 


229 


230 


231 


232* 


Daniel  Ilopfer.  Maria  im  Weinstock.  Radierung  B.  37.  Sellen.  (12. — )  6 

—  Ornamenlfüllung  mit  der  heiligen  Maria  und  Anna  Selbdritt.  Radierung  B.  106.  (10. — )  5 

Italien.  Album  mit  58  Ansichten,  vorwiegend  aus  Neapel.  Eine  seltene  Sammlung  von  Darstellungen 
nach  der  Natur  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  In  zum  Teil  miniaturartiger  Ausführung.  Quer¬ 
oktav.  Zeitgenössischer  Lederband.  (80. — )  30 

K.  Kollwitz.  Handzeichnungen  in  Originaltreuen  Wiedergaben.  Dresden  o.  J.  Im.  Fol.  Or.  Samtmappe. 
Ausgabe  A,  von  der  nur  fünf  Exemplare  hergestellt  wurden,  die  schon  vor  Erscheinen  des  Werkes 
vergriffen  und  nie  im  Handel  waren.  Diese  Ausgabe  enthält  außer  den  24  Tafeln  in  Lichtdruck  eine 
prachtvolle  signierte  Original-Kohlezeichnung  (Studie  aus  der  Wärmehalle)  und  eine  schöne  signierte 
Original-Lithographie  (Nachdenkende  Frau).  Das  vorliegende  Exemplar  ist  besonders  interessant  und 
wertvoll  durch  folgenden  Druckvermerk:  Dieses  Exemplar  der  Ausgabe  A  ist  Privatexemplar  von 
Frau  Käte  Kollwitz.  Kostbarkeit  ersten  Ranges.  (350. — )  100 

Melchior  Küseil,  nach  J.  W.  Baur.  Italienischer  Meerhafen.  Sammlerzeichen  des  Grafen  F.  J.  Enzen¬ 
berg  (Lugt  845).  —  Marmorstiege  im  Aldobeandinischen  Garten  zu  Frascati.-  —  Die  Auferstehung 
Christi.  Drei  Radierungen.  (10.—)  5 

Rembrandt  II.  v.  Rhijn.  Skizzenblatl  mit  Rembrandts  Bildnis.  B.  363.  Originalradierung.  Vorzüglicher 
alter  Abdruck.  (100. — )  40 

—  Die  Frau  mit  der  Kürbisflasche.  S.  168.  III.  Radierung.  Späterer  Abdruck  mit  Plattenrändchen. 

(20.-)  8 

—  Die  Enthauptung  des  Johannes.  S.  92.  III.  Späterer  Druck  mit  Plattenrändchen,  lädiert.  (15.—)  5 

Felieien  Rops.  Sorciere  et  Diable.  —  Femme  ä  jarretiere.  —  Ma  tante  Johanne.  Drei  Blatt  gute  und 
sehr  gute  Abdrucke  in  ebensolcher  Erhaltung.  (50. — )  15 

C.  Gf.  Vasquez.  Die  Folge  der  Detailansichten  und  der  Gesamtpläne  der  Bezirke  Wiens.  Zehn  Blatt 
in  breitrandigen  allen  Exemplaren  in  gleichzeitigem,  künstlerischen  Handkolorit.  (400.—)  150 
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Die  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern 

sind  Ausrufungspreise 


Zweiter  Tag 

Freitag,  den  i.  Dezember  1933 
Beginn  3  Uhr 

Von  Nr.  233—50« 


Arbeiten  in  Silber 


Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 

Tischuhr  mit  Wecker  und  Schlagwerk,  an  Stelle  des  Ziffernblattes  eine  barocke  Marienkrone  aus  Sil¬ 
ber,  auf  deren  Kreuzknauf  die  Stunden  abgelesen  werden  können.  18.  Jahrhundert.  Zusammenstellung 
aus  späterer  Zeit.  (120. — )  60 

Trinkgefäß  mit  Deckel,  aus  Silber,  in  Gestalt  eines  sitzenden  Hundes  mit  abnehmbarem  Kopf.  Der 
Schweif  ist  in  Form  eines  Henkels  aufgebogen.  Die  Oberfläche  gepunzt  in  der  Art  eines  Haarkleides. 
Am  Hals  Beschauzeichen  von  Breslau  und  Meistermarken.  Um  1700.  728  Gramm.  (500. — )  250 

Formuhr  in  Gestalt  eines  Schildes,  in  Goldgehäuse,  das  ZiffernblatL  mit  Ilalbperlen  eingefaßt,  das 
Ziffernblatt  exzentrisch  in  einer  Blatte  aus  blauem  Email,  in  der  oben  die  rautenbesetzte  Unruhe  sicht¬ 
bar  ist.  Miliette  u.  Co.  Französisch,  wohl  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  (600. — )  300 

Buehbeschlag  aus  Kupfer,  vergoldet,  sitzende  Figur  des  heiligen  Petrus.  Rheinisch,  12.  Jahrhundert. 
(250.—)  125 

Buehbeschlag  aus  Kupfer,  ehemals  vergoldet.  Der  sitzende  Salvator  mundi.  13.  Jahrh.  (300. — )  150 

Applike  aus  vergoldetem  Silber,  Madonna,  gekrönt,  in  der  Mandorla.  Rheinisch,  um  1420.  (800. — )  400 

Silberne  Schüssel,  oval,  getrieben.  Im  Fond  Amor  und  Psyche  in  freier  Landschaft.  Der  Rand  mit 
getriebenen  Frucht-  und  Blattwerkranken  verziert.  925  Gramm.  Danzig,  Ende  des  17.  Jahrh.  (900. — )  450 

Kokosbeeher  in  Montierung  aus  vergoldetem  Silber.  Marke:  Drei  Sterne  im  Herz.  Profiliert  abgeselz- 
ter  Deckel  mit  getriebenen  Rankenornamenten.  (300. — )  150 

Gewürzschälchen  aus  Silber,  auf  vier  Füßchen.  Um  1800.  70  Gramm.  (50.—)  20 

Eiförmiges  Deckehlöschen  auf  vier  Füßchen,  aus  Silber.  140  Gramm.  (100. — )  40 

Ronfektschälchcn  mit  Deckel  aus  Silber,  auf  drei  Bocksfüßchen  siebend,  der  Deckelknauf  ein  Pinien¬ 
zapfen.  Mailand,  um  1820.  160  Gramm.  (160. — )  80 

Aufsatzschale  auf  profiliertem  Fuß,  aus  Silber,  Rand  durchbrochen,  zwei  Schmetterlinge  als  Henkel 
Wien,  1813.  380  Gramm  Silber.  (400. — )  200 


Gürlelkelle  aus  vergoldetem  Silber.  Deutsch,  um  1650,  nach  einem  Modell  des  16.  Jahrhunderts  Auf 
den  einzelnen  Feldern  alttestamenlarische  Darstellungen  in  Relief.  g800. — )  400 
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24G 

247* 

248* 

249 


250 

251 

252 


253 

254 


255 

256 


257 

258 


Kleines  Deekclkrügel  aus  vergoldetem  Silber.  Getrieben  und  graviert  mit  Barockornamenten  und  Knor¬ 
pelwerk.  Augsburg,  Meister  J.  M.  Um  1660.  Höhe  16  cm.  (700. — )  300 

Vier  Kerzenleuehler  aus  Silber.  Wien,  um  1840.  880  Gramm  Silber.  (80.—)  20 

Teil  einer  Schließe,  aus  Silber,  durchbrochen  gearbeitet  und  graviert.  Gefaßt  eine  ovale  Kamee  aus 
Blutjaspis,  geflügeltes  Cherubsköpfchen.  (Spätantik.)  18.  Jahrhundert.  (60. — )  30 

Vortragskreuz,  Holzkern,  mit  Silberplatten  belegt.  Auf  den  Kreuzesarmen  plastische  Medaillons  mit 
den  Darstellungen  der  Evangelisten.  Auf  der  Rückseite  das  Agnus  Dei.  Kapsel  am  unteren  Ende  trägt 
eine  Meistermarke  und  dürfte  später  zugefügt  sein.  Deutsch,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  (1000. — )  500 

Samowar  aus  Silber,  auf  drei  Füßen,  mit  Deckel  und  Spirituslampe.  Wiener  Beschau  von  1835. 
Zirka  990  Gramm.  (200. — )  100 

Silberplättchen,  quadratische  Rauten,  graviert,  mit  Emailresten.  Französisch,  zweite  Hälfte  des 
15.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Toiletlegarnilur  aus  geschliffenem  Glas,  mit  Silberdeckeln  und  Silbermontierung.  Bestehend  aus 
Handspiegel,  zwei  Flakons,  zwei  runden,  drei  rechteckigen  Dosen  verschiedener  Größe  und  einem  Bür¬ 
stendeckel.  Wiener  Beschau  1857  und  1858.  (200.—)  100 

Kleiner  Deckelkrug  aus  teilvergoldetem  Silber,  mit  getriebenen  und  ziselierten  Barockornamenten. 
Figuraler  Henkel.  Augsburg,  1717.  Arbeit  des  Meisters  P.  S.  Philipp  Stenglin  (1693 — 1744).  (600. — )  300 

Reisenecessaire,  bestehend  aus  einer  großen  und  einer  kleinen  Schale,  einem  Teller,  einem  Untersatz¬ 
teller,  zwei  gedeckelten  Büchsclien,  einem  gedeckelten  Becher,  einem  Spritzflakon  in  geschnittenem 
Glas  und  einem  Kocher  auf  drei  Beinen,  einem  Löffel.  Alles  in  Silber,  verziert  mit  einem  gravierten 
Adelswappen.  In  gepreßter  Lederkasselte.  Augsburg,  um  1771.  Arbeit  des  Meisters  Christian  Drent- 
wett  d.  J.  (Meister  1754,  j-  1801.)  Beschauzeichen  1771 — 1773.  Zirka  1500  Gramm.  (1200. — )  600 

Komplettes  Speisebesteck  für  zwölf  Personen,  aus  Silber,  in  ledernem  Etui  mit  grünem  Samtfutter. 
Beschauzeichen  von  Augsburg.  Meistermarke.  Zirka  2500  Gramm.  Augsburg,  um  1805.  (800. — )  300 

Ovale  Zierschüssel  aus  Silber,  getrieben  und  vergoldet,  mit  Trophäen,  Blüten  und  Blattranken  am  Rand, 
im  Fond  auf  Wolken  weiblicher  Genius,  dem  ein  Eros  Blumen  l'eicht.  Undeutliches  Beschauzeichen, 
wahrscheinlich  Konstanz.  215  Gramm.  (200. — )  100 

Gebäckskörbchen,  oval,  schiffchenförmig,  aus  Silber,  die  Wandung  durchbrochen,  ausgesägt.  Brüssel, 
um  1800.  870  Gramm.  (1000. — )  500 

Ovale  Tasse  aus  Silber,  mit  ausgesägtem,  durchbrochen  gearbeitetem  Rand.  Brüssel,  um  1800.  2230 
Gramm.  (1400. — )  700 


259  Toilettenecessairc,  bestehend  aus  Handspiegel,  Bürste,  zwei  Flakons,  sechs  Dosen,  Tischglocke  in 

Lederetui.  Rotes  Glas  mit  Silberdeckeln,  vergoldet  und  Email  mit  aufgelegten  Türkisen  und  Alman¬ 


dinen.  Wien,  um  1850.  (800. — )  400 

260  Zylindrischer  Samowar  aus  Silber.  975  Gramm.  Wien,  um  1825.  (400.—)  200 

261  Sahnetopf  mit  Deckel,  aus  Silber.  305  Gramm.  Wien,  1819.  (150.—)  60 

262  Zwei  ovale  Anbieteplatten  aus  Silber.  Schweiz.  3100  Gramm.  (800.—)  300 

263 
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Anbicleplalte,  oval,  aus  Silber,  mit  gesägtem,  durchbrochenem  Rand,  aus  Empirepalmetten.  Mailän¬ 
disch,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  1350  Gramm.  (600.—)  300 
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264  Trinkflasche  in  Gestalt  eines  stehenden  Hirschen  mit  abnehmbarem  Kopf.  Silber,  graviert  und  zise¬ 
liert,  vergoldet.  Von  Kugelfüßchen  getragene  Fußplatte.  Deutsch,  18.  Jahrh.  580  Gramm.  (320. — )  160 

265  Meßkelch  aus  Silber,  vergoldet,  sechspassiger  Fuß  mit  gegossenem  Nodus  und  ornamental  durch¬ 

brochener  Fassung  der  Kupa,  am  Fuß  Gravierung,  Bandrolle  mit  der  Jahreszahl  1520  und  dem  Mono¬ 
gramm  AD.  Freistempel,  Vorratsstempel.  Mittelstück  ergänzt.  Deutsch,  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 
570  Gramm.  Höhe  22  cm.  Ehemals  Sammlung  Zatzka.  (600.—)  300 


Arbeiten  in  Metall  und  Verschiedenes 


266 


267 

268 
269 
270* 

271 

272* 

273 

274 

275 

276 


277 


278 


279 

280* 


Sonnenuhr  mit  verstellbarer  Ziffernplatte,  Senklot,  Bussole,  Sextanten  und  Visiervorrichtung,  sowie 
zwei  Zeigern,  reich  graviert,  von  Johann  Antonius  Schega  in  München.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
(160.—)  '  80 

Zwei  ovale  Anbieteplatten  aus  Zinn,  mit  gewelltem  profiliertem  Rand.  18.  Jahrhundert.  (60. — )  30 

Wandarm,  schmiedeisern.  (150.—)  75 

Zwei  zweiflammige  Girandolen  aus  plattiertem  Weißmetall.  Um  1850.  (120.—)  60 

Ovale  Kapsel,  darin  geschnitztes  Beingrüppchen :  Anbetung  der  Heiligen  drei  Könige.  Hochrelief.  Ende 
des  16.  Jahrhunderts.  Vielleicht  Spanisch.  (200.—)  100 

Pokal  aus  Elfenbein.  Die  Kuppa  gefüttert  mit  vergoldetem  Metall,  auf  dem  Deckel  Knauf  mit  Vexier¬ 
würfel,  im  Innern  Relief.  Höhe  27.5  cm.  Süddeutsche  Beindreherarbeit  von  großer  Feinheit  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  (400. — )  200 

Flakon  aus  Kristall,  länglich,  in  massivem,  graviertem  Silber  montiert,  reich  profiliert  und  ornament- 
lich  gegliedert.  (80.—)  40 

Muschelförmige  Deckeldose  aus  Hornopal.  Montierung  in  Gold,  mit  kleinen  Rauten  und  Splittern. 
Auf  dem  Deckel  Felder  mit  Reliefeinlagen  aus  durchbrochenem  Perlmutter  und  Gold,  sowie  gefaßten 
kleinen  Rubinen.  Diana  und  Jagdhunde.  Französisch,  um  1740.  (400. — )  200 

Dose,  aus  Achat,  oval,  profiliert.  Montierung  und  Deckel  aus  Gold,  in  reich  ziselierter  und  gravierter 
Arbeit,  in  vierfarbigem  Golde.  Im  Deckel  kreisrunder  Camee  mit  Jupiterhaupt.  Um  1800.  (360.—)  180 

Kirchenampel  (Ewige-Licht-Lampe)  aus  versilbertem  Weißmetall,  reich  profiliert,  an  drei  Voluten  hän¬ 
gend.  In  Louis-XVI. -Formen.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Ein  Lot,  bestehend  aus:  Einem  Elfenbeinkamm,  einem  elfenbeinernem  Taschenmesser  in  Form  eines 
Löwenfußes,  einem  Beingriff  eines  Messerchens  in  Form  eines  Leoparden  und  endlich  dem  Fragment 
eines  Messerchens.  (80. — )  40 

Zehn  verschiedene  Bronzegeräte,  darunter  ein  Löffel,  eine  Pinzette,  ein  Zirkel,  eine  Schere.  (40. — )  20 

Zwei  komplette  Bronzefibeln,  mit  spiralförmigem  Kopf.  Wahrscheinlich  Etruskisch,  Vorchristlich. 
(50.-)  i  25 


Sieben  Stück  fragmentierte  Slrigilis  (Schaber).  Teilweise  beschädigt.  Römisch.  (70.—)  35 

Standuhr.  Das  tonnenförmige  Uhrgehäuse  in  Bronze  ruht  zwischen  zwei  Obelisken  aus  weißem  und 
schwarzem  Marmor,  mit  reichen  BronzeapplAlcationen,  diese  wieder  auf  einer  ebenso  verzierten  Fuß¬ 
platte  aus  weißem  Marmor.  Bekrönt  von  Bronzeadler.  Um  1800.  Halbstundenschlag.  (400.—)  200 
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282* 


283 

284* 

285 

286* 

287* 

288* 

289* 

290* 

291 

292* 

293* 

294* 

295* 

296 

297 


298 


299 


Vorhängeschloß  aus  Eisen,  nail  Schraubschlüssel,  ornamental  und  mit  Jagddarstellungen  geätzt. 

17.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Tulpenvase  aus  vergoldeter  Bronze,  mit  eingesetzten  Porzellanplalten  aus  französischem  Porzellan. 
Bunt  bemalt,  auf  grünem  Fond  mit  Hochgoldrand,  mit  Genreszenen  und  Blumenbuketts.  Französisch, 

18.  Jahrhundert.  (100.—)  50 

Mosaik,  gerahmt,  mit  Darstellung  der  Ruine  eines  römischen  Zentralbaues.  Italienisch,  18.  Jahrhun¬ 
dert.  (120.-)  60 

Plakette  aus  drei  Teilen,  querrechteckig.  Auferstehung  Christi.  Um  1600.  (100. — )  50 

Plakette  aus  Bronze,  mit  Bogenabschluß.  Pferd,  von  Tiger  angefallen.  Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Hoch¬ 
relief,  ziseliert.  Ehemals  Sammlung  Zalzka.  7:9.3  cm.  (60. — )  30 

Kreisrunde  Limogesplakette  in  vergoldetem  Bronzerähmchen.  Frauenbrustbild  mit  der  Umschrift 
Deesse  Venus.  Französisch,  um  1500.  (100. — )  200 

Hinterglasmalerei  in  imitiertem  Rahmen.  Anbetung  der  Könige.  Venezianisch,  zirka  1540.  (200.—)  100 

Pokloralkreuz  aus  vergoldetem  Kupfer,  graviert  mit  Stechblattornamenten,  der  Darstellung  des  ge¬ 
kreuzigten  Heilands  und  der  heiligen  Katharina.  Das  Kreuz  ist  zu  öffnen  und  zur  Aufnahme  von 
Reliquien  bestimmt.  Salzburgisch,  um  1440.  (1000. — )  350 

Hohe  Deekelkanne  aus  Zinn,  gravierte  und  geflammte  Ornamente.  17.  Jahrhundert.  (80.—)  40 

Hohe  Deekelkanne  aus  Zinn,  mit  gravierten  Zunftsymbolen.  1640.  (100.—)  50 

Zwei  Wandappliken,  dreiflammig,  aus  vergoldeter  Bronze,  reiches  Rocaille-  und  Rankenwerk  mit 
Blütenköpfen,  welche  die  Kerzendüllen  bilden.  Französisch,  um  1740.  (800.—)  400 

Empirereiseuhr  in  Bronzegehäuse  und  Futteral,  auf  vier  Greifenpranken  ruhend.  Viertelstundenschlag. 
(200.—)  100 

Stahlkasselte  mit  aufgesetzten,  verschiedenfarbenen  Ornamenten.  Auf  dem  Deckel  abgesetzte  Ecken. 
Innen  im  Deckel  Spiegel.  Breite  9  cm,  Tiefe  7  cm.  Um  1800.  (140. — )  70 

Rechteckige  Kassette  aus  Eisen,  mit  Deckel.  Im  Innern  Zapfenschloß,  die  Oberfläche  reich  ornamental. 
17.  Jahrhundert.  (70.—)  35 

Große  Hallenlaterne  aus  Schmiedeeisen.  Um  1800.  (150.—)  75 

Runde  Beckcnschlägerschüssel  aus  Messing,  im  Fond  Rosettenornament.  17.  Jahrhundert.  (30.—)  15 

Teller,  flach,  rund,  randlos,  Kupferemail,  in  Grisaillemalerei,  Reiterschlacht  in  der  Art  Marc  Antonio 
Raimondi,  auf  der  Rückseite  Cäsarenbüste  in  Waffentrophäen,  Limusinerarbeit.  Signiert:  P.  Nouailhor. 
Emeaillieur  a  Limoges.  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  (500.—)  180 


Turmuhr,  architektonischer  Aufbau,  aus  vergoldetem  Kupfer,  bekrönt  von  einer  Anzahl  kleiner  Ballu- 
straden  und  profilierten  Zierknöpfen.  Stundenschlag.  Außenpendel.  Manche  Ergänzungen.  Süddeutsch, 
spätes  17.  Jahrhundert.  (500.—)  200 

Zwei  Girandolen,  vierarmig,  das  Gestell  aus  Messingbronze,  mit  reichem  Glasprismenbehang,  für  elek¬ 
trisches  Licht  montiert.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (200.—)  100 
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Einrichtungsgegenstände 


300 

301 

302 

303 

304 
303 

306 

307 

303 

300* 

310* 

311* 

312 

313 

314 

315 

316* 

317* 


Große  Dielenuhr,  das  Gehäuse  aus  politierlem  Mahagoniholz,  der  Kasten  mit  vorgestellten  Säulen  und 
einem  Aufsatz  mit  gesprengtem  Volutengiebel.  Zifferblatt  mit  astronomischem  Werk,  zum  Teil  bunt 
mit  Ölfarben  bemalt.  Von  John  Rea  in  Wolton.  Englisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (600.—)  300 

Wandspiegel,  achtseitig,  in  breitem,  reich  profiliertem,  mit  Rumpelleislen  verziertem,  schwarzem 
Holzrahmen.  Alter  holländischer  Rahmen.  (120. — )  60 

Barockspiegel,  geschliffen,  reicher,  mit  Spiegelglaseinlagen  verzierter,  geschnitzter  und  vergoldeter 

Rahmen.  (400. — )  200 

Pedalharfe  aus  politierlem  llolz,  als  Abschluß  ein  bunt  gefaßter  Negerkopf.  Anfang  des  19.  Jahrhun¬ 
derts.  (70.—)  "  35 

Tisch,  rechteckig,  mit  geschweifter  Platte,  aus  politiertem  Nußholz,  mit  einer  Lade.  Um  1850.  (120.—)  60 

Armstuhl  mit  Lederbezügen  und  hoher  Lehne,  auf  gebeiztem  Nußholzgestell.  Ende  des  17.  Jahrhun¬ 
derts.  (120.—)  60 

Wandkästchen  in  der  Art  der  süddeutschen  Möbel  des  17.  Jahrhunderts.  Eintürig.  (80. — )  40 

Eckkäslchen  aus  gewachstem  Nußholz  (Aufsatz),  mit  einfacher  linearer  Einlegearbeit.  18.  Jahrhun¬ 
dert.  (100.—)  50 

Deckellruhe  mit  kofferförmigem,  gerundetem  Dach,  bezogen  mit  schwarzem  Lack  und  bemalt  in  bun¬ 
ten  Farben  mit  Ornamenten  und  Figuren  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts.  Geheimfach.  Ende  des 


17.  Jahrhunderts.  (200. — ) 


100 


Puppenstubenmöbel  in  Gestalt  eines  Aufsalzkaslens,  aus  politierlem  Nußholz,  aus  einfachen  linearen 
Einlegearbeiten  im  Aufsatz.  Mittelgeläß  mit  Seitenladen,  im  Unlersalz  drei  Laden.  Mitte  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  (140. — )  70 

Standuhr  in  schwarzem  Holzgehäuse,  das  Gehäuse  von  Säulen  getragen,  mit  vergoldeten  Bronzever¬ 
zierungen.  Französisch,  um  1815.  Halbstundenschlagwerk.  (100.—)  50 

Vitrine,  gestrichen,  mit  Lackfarben  bemalt,  zum  Teil  vergoldet,  mit  gekehlten  Eckpfeilern  und  ge¬ 
schnitzter  Umrahmung  der  Füllungen.  Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (50. — )  25 

Deckeltruhe,  rechteckig,  aus  Nußholz,  auf  Tatzenfüßen,  mit  einfachen,  geschnitzten  Randbordüren 
und  stark  verkröpftem  Profil  verziert.  Italienisch,  17.  Jahrhundert.  (300. — )  150 

Tafel  aus  holländischen,  in  Purpur  bemalten  Kacheln  zusammengestellt,  Urteil  des  Salomon.  18.  Jahr¬ 
hundert.  65  :  78  cm.  (60.-)  30 

Armsluhl  aus  Eichenholz,  reich  geschnitzt.  An  der  Rücklehne  Monogramm.  Französisch,  um  1570. 
(800.—)  400 

Armstuhl  aus  Eichenholz,  reich  geschnitzt.  An  der  Rücklehne  Monogramm.  Französisch,  um  1570. 
(800.—)  400 

Tisch,  rechteckig,  mit  reich  geschnitzten  Beinen  und  Beschlägen  aus  Bronze.  Die  Tischplatte  ist  aufs 
reichste  in  buntem  Marmor,  Breccienkalk,  Porphyr  usw.  eingelegt.  18.  Jahrhundert.  (250.—)  125 

Barockurinstuhl  mit  hoher  Lehne  und  Gestell  aus  Nußholz,  Bezüge  aus  grünem  Seidendamast.  Um 
1700.  (150.—)  75 
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328 


329 

330 

331 

332 

333 


334 


335 
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Große  Dielenuhr  in  schwarzem,  politiertem  Holzgehäuse,  mit  reicher  Verzierung  in  Bi'onzerelief,  mit 
aufgelegten  Lisenen,  Kapitalen,  Friesen  usw.  Bekrönt  von  einem  vasenförmigen  Aufbau  mit  Lorbeer¬ 
reisern  und  sitzendem  Putto.  Das  Werk  mit  Datumzeiger,  Mondphasen.  Arbeit  von  Lepaute,  Paris, 
um  1780.  (2400.-)  1200 

Zwei  Armstühle,  das  Gestell  gebeiztes  Nußholz,  die  Bezüge  altes  Leder,  mit  großköpfigen  Messing¬ 
nägeln  beschlagen.  (120. — )  60 

Rechteckiger  Tisch,  mit  tuchbespannter  Platte  und  schön  geschnitztem,  reichgegliedertem  Barockge¬ 
stell.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Fauteuil  mit  Rohrgeflecht.  Holländisch,  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Oberitalienisches  Kästchen,  Renaissance,  eintürig.  (240. — )  120 

Drei  Appliquen,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  mit  eingelegten  Spiegeln.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 
Höhe  77  cm.  (200,-)  100 

Portal.  Fassung  überstrichen.  Venezianisch,  17.  Jahrhundert.  (300.—)  120 

Fauteuil  mit  geschwungenen  Beinen,  Stegenlelinen,  Pelit-point-Bespannung.  Mitte  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  (200."—)  100 

Zwei  Ilalblisehe  aus  Nußholz.  Italienisch,  17.  Jahrhundert.  (120.—)  60 

Hohe  Standuhr  auf  Konsole.  Das  Gehäuse  in  Bouletechnik  verziert,  mit  reichen,  vergoldeten  Bronze¬ 
arbeiten.  Bekrönungsfigur:  Lautenspielender  Komödiant  im  Gesclimacke  Watteaus.  Vorderseite  Relief¬ 
figur  der  Diana.  Werk  von  Le  Noir  in  Paris.  Emailzifferblatt.  Französisch,  um  1740.  (800. — )  400 

Großer  Aufsatzkasten  mit  architektonisch  gegliederter  Front  und  Einlegearbeiten,  sowie  aufgelegten, 
gesägten  Ornamenten,  zweitürig  im  Ober-  und  Unterteil.  Manche  Ergänzungen  sind  nachgeschnitten. 
Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  243:172:66  cm.  (1500. — )  60(0 

Großer  Aufsatzkasten  aus  dunklem  Eichenholz,  die  Füllungen  gerautet  und  mit  Strohmosaikeinlagen 
verziert.  18.  Jahrhundert.  218  : 166  :  57  cm.  (1000. — )  500 

Sänfte  mit  zwei  Tragstangen,  an  den  Kanten  mit  reichen  Rokokoornamenten  in  vergoldeter  Schnitzerei 
verziert.  Schwarzer  Lack.  An  der  Vorderseite  Monogramm  unter  Fürstenkrone.  (1000. — )  400 

Zwei  Armstühle  mit  hohen  Lehnen,  die  Sitzflächen  mit  grünem  Samt,  die  Lehnen  mit  gestickten  Blu¬ 
men  auf  Seidengrund  bespannt.  Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Stark  ergänzt.  (500. — )  250 

Aufsatzkasten  aus  politiertem  Nußholz,  in  der  Art  der  holländischen  Möbel,  in  lichten  und  bunten 
Hölzern  reich  eingelegt.  192  : 122  :  40  cm.  Wohl  schon  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  (700.—)  350 

Kabinettschrank  aus  lichtem,  politiertem  Kirschholz,  die  Füllungen  mit  geätzten  und  gravierten  Me¬ 
tallplatten  eingelegt.  Signiertes,  auf  Bestellung  gearbeitetes  Möbel.  An  der  Rückseite  die  darauf  bezüg¬ 
lichen  Inschriften.  (250.—)  120 


Sakristeikaslen,  Süddeutsch,  um  1760.  Gesamthöhe  2.65  m,  Breite  1.70  m.  Der  Kastenaufsatz  zweitürig, 
1.50:1:0.40m,  hat  im  Innern  eine  große  offene  und  drei  kleine,  verschiedene,  verschließbare  Abtei¬ 
lungen.  Der  untere  Teil  hat  vorne  eine  gebauchte  Form,  eine  seichte  und  drei  tiefere  Schubladen  mit 
barocken  Beschlägen  und  Schlüsselschildern.  Ganz  unten  befindet  sich  eine  Stufe,  welche  heraus¬ 
gezogen  werden  kann  und  als  Betschemel  dient.  Nußholz.  Die  Schnitzerei  zeigt  die  Formen  des  fran¬ 
zösischen  Louis  XV.  (1800. — )  1200 

Aufsatzkasten  aus  politiertem  Nußholz,  zweiteiliger  Oberteil  und  zweitüriger  Untersatz.  Ende  des 
18.  Jahrhunderts.  (500. — )  250 
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Großer  Kasten,  im  süddeutschen  Charakter,  reich  intarsiert,  aus  Eichen-,  Ahorn-  und  Fichtenholz, 
lichtbraun  mattiert,  mit  vier  Türen,  vier  Laden,  kannelierten  Säulen  und  reich  gegliederten  Gesimsen; 
die  Türen  mit  geschnitzten  Karyatiden  und  Schmiedeeisenbeschlag.  Beschädigt,  fehlen  Teile.  200  cm 
breit,  260  cm  hoch,  76  cm  lief.  (1000.—)  500 

Dielenuhr,  das  Gehäuse  aus  politiertem  Nußholz,  mit  einfachen  Einlegearbeiten,  das  Zifferblatt  in  Öl¬ 
farben  bemalt.  Eingebautes  Orgelwerk  mit  Holzpfeifen.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (400. — )  200 

Kleine  Truhe  mit  Deckel  und  Eisenheschlag,  die  Wände  bekleidet  mit  mehr  oder  minder  erhaltenen 
Pastiglia-Reliefs,  mit  ornamentalen  Darstellungen  und  solchen  aus  dem  höfischen  Leben.  In  seichtem 
Relief  aufgepunzter  Grund.  Ehemals  vergoldet.  Oberitalien,  zweite  Hälfte  des  14.  Jahrh.  (600. — )  300 

Siehe  Abbildung  Xlafel  8 

Sechs  Sessel,  Certosina-Arbeit.  Italienisch,  im  Stile  des  16.  Jahrhunderts.  Vielleicht  mit  alten  Teilen. 
(300.—)  140 

Mahagonikoramode,  französisch,  mit  Bronzebeschlägen  und  Marmorplatte,  im  Stile  Louis  XVI.  Höhe 
108  cm,  Breite  152  cm.  (1000. — )  500 

Kabinetlschränkchen  aus  Nußholz,  mit  vorfallendem  Pult,  im  Innern  Mittelgelaß,  von  Laden  um¬ 
geben,  reich  geschnitzte  Verzierungen.  Spanisch,  17.  Jahrhundert.  Auf  einem  alten,  stark  ergänzten 
Untersatztischchen.  (800. — )  250 

Truhe,  italienisch,  16.  bis  17.  Jahrhundert.  Außen  glatt,  mit  Eisenringen  durchzogene  moderne  Kette, 
Deckel  reich  geometrisch  eingelegt.  Innenteile  teilweise  gepunzt.  (200.—)  100 

Schmaler  Tisch,  Certosina-Arbeit,  italienisch,  mit  geleimten  Beinen.  (140. — )  70 

Kleines  Kabinetlschränkchen  aus  schwarz  politiertem  LIolz,  zweitürig,  im  Innern  Mittelfach,  umgeben 
von  Laden.  Die  Füllungen  in  graviertem  Zinn  eingelegt.  Auf  Untersatztisch.  (200.—)  100 

Große  Standuhr  in  Bouletechnik,  auf  Konsole.  Das  Werk  von  Causare  in  Paris.  Reiche,  ziemlich  derbe 
Bronzebeschläge.  Die  Einlegearbeit  in  Messingblech,  auf  Schildpatt,  Perlmutter  und  gefärbtem  Bein. 
Einige  Beschädigungen.  Halbstundenschlag.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (800. — )  400 

Großer  Kabinettschrank  aus  schwarz  gebeiztem  Holz,  auf  Untersatztisch.  Das  architektonisch  ge¬ 
gliederte  Miltelgelaß  ist  umgeben  von  zwei  Reihen  von  Laden.  Alle  Ränder  mit  Rumpelleisten  abge¬ 
schlossen.  Mehrfache  Ergänzungen,  so  der  Tisch.  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  (360. — )  180 

Aufsatzkaslen  mit  Pult,  aus  politiertem  Nußholz,  zweiteiligem  Oberteil  und  zweitürigem  Untersalz. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (500. — )  250 

Rokokokredenz  aus  gewichstem  Nußholz,  mit  verglastem,  zweitürigem  Aufsatz  und  zweitürigem  Un¬ 
tersatz.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  (500.—)  250 

llolzrahnicn,  beschädigt,  mit  Spiegeleinlage,  darin  Stickereibild  mit  zahlreichen  Votivgaben  aus  Sil¬ 
berblech.  18.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Aufsatzrahincn,  allvergoldet.  Darin  Applikationsstickerei,.  Die  Monstranze  von  Engeln  angebetet.  Der 
Grund  mit  weißer  Ölfarbe  gestrichen.  Zirka  1750.  (50.—)  25 

Tabernakolkastcn  aus  politiertem  Nußholz,  mit  geschweifter  Vorderfront,  Aufsatz  mit  eintiirigem  Mittel¬ 
gelaß,  von  je  vier  Laden  flankiert,  Schreibpult,  vorfallend,  mit  zwei  Lädchen,  Untersatz  dreiladig.  Fül¬ 
lungen  aus  Wurzelmaserholz  mit  schwarzen  Randornamenten.  Österreichisch,  Mitte  des  18.  Jahrhun¬ 
derts.  (1000.—)  450 

Empiregarnilur,  bestehend  aus  Sopha,  vier  Fauteuils,  die  Gestelle  in  weißem  Lack  und  vergoldet, 
reich  geschnitzt.  Die  Bezüge  aus  grau  und  rosa  gestreiftem  Seidenbrokat.  Französisch,  um  1805. 
(1000.—)  500 
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Großes  Bell  aus  dunkel  eingelassenem  Holz,  die  Eckpfeiler  enden  in  reich  geschnitzten  Säulen,  die 
Seitenteile  im  Relief  geschnitzt,  im  Geschrnaeke  der  italienischen  Spätrenaissance.  (240. — )  120 

Großer  Barockkasten,  zweitürig,  wohl  Sakristeikasten,  aus  politiertem  Nußholz,  mit  hohem,  geschwun¬ 
genem  Aufsatz.  Der  Kasten  ruht  auf  Volutenfüßen  und  trägt  im  Unterbau  zwei  Laden.  Die  geschnitzte 
Kartusche  und  einige  Teile  sind  ergänzt.  Österreichisch  oder  süddeutsch,  um  1730.  300:205:74  cm. 
(1200.—)  600 

Schreibschrank  aus  politiertem  Mahagoniholz,  in  reichen,  späten  Empireformen,  mit  Beschlägen  und 
Karyatiden  in  vergoldeter  Bronze.  Der  vorfallende  Klapptisch  verschließt  ein  von  Laden  umgebenes 
Mittelfach.  Im  Kasten  ein  von  Zahnwalzen  betriebenes  Orgelwerk  mit  Holzpfeifen  eingebaut.  Wohl 
französisch,  19.  Jahrhundert.  (1000. — )  500 

Standuhr  in  Bouletechnik,  mit  reichen  Beschlägen  aus  vergoldeter  Bronze.  Signiert  (C.  mit  Krone). 
Bronzen  vielleicht  von  Caffieri.  Französisch,  um  1750.  (2100. — )  1200 

Großer  Vilrinensehrank,  zweiflügelig,  mit  Türen  im  Oberbau,-  dreiladiger  Unterbau,  reich  geschnitzt, 
ziemlich  ergänzt  und  restauriert.  Österreichisch  oder  süddeutsch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
(1000.—)  500 

Kabinettkästchen  auf  lischartigem  Unterbau,  aus  Eichenholz,  eintiirig,  mit  einer  Lade  im  Unterbau, 
sehr  reich  in  Relief  mit  Wappen,  Medaillons,,  Ranken  und  Kandelaberornamenten  geschnitzt.  Aus  alten 
Teilen  zusammengesetzt.  147:101:55  cm.  (600. — )  300 

Großer  Schreibtisch  aus  schwarzem  Holz,  mit  seitlichen  Laden  in  zwei  Reihen  und  eingelegten  blan¬ 
ken  Messingleisten.  18.  Jahrhundert.  (300. — )  150 

Oberitalienischer  Renaissancekaslen,  zweitürig  mit  Löwenpratzen  (1000. — )  500 

Oberitalienischer  zweietagiger  Kasten,  Renaissance,  mit  je  zwei  Türen.  (1200. — )  600 

Ein  großer  Kasten  mit  Aufsatz  und  Glastüren  im  Oberteil,  fourniert,  mit  Schubladen.  Um  1800. 
(350.—)  170 

Schreibkoinmode,  reich  profiliert  und  geschweift,  aus  politiertem  Nußholz,  in  bunten  Hölzern  reich 
in  der  Art  der  holländischen  Möbel  eingelegt.  Vorfallendes  Schreibpult  mit  Fächern  und  Laden,  dahin¬ 
ter  drei  Laden  im  Unterbau.  Beschläge  nicht  ursprünglich  zugehörig.  105  :  102  :  56  cm.  (800. — )  400 

Schreibschrank,  reich  gegliedert,  aus  politiertem  Nußholz,  mit  Feldereinlagen  in  Wurzelmaserholz. 
Aufbau  mit  sechs  Laden,  seitlich  und  nach  vorne  zu  öffnen.  Schreibfach,  zweitüriger  geschweifter 
Unterbau,  österreichisch,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (Wenige  Ergänzungen.)  130:107:81  cm. 
(500.—)  250 

Aufsatzkasten  aus  politiertem  Kirschenholz,  linear  eingelegt  und  von  reich  geschnitzten  Zierteilen  be¬ 
krönt.  Untersatz  dreiladig,  im  Aufsatz  Mittelgelaß,  umgeben  von  neun  Laden.  Österreichisch,  Ende 
des  18.  Jahrhunderts.  210  :  130 :  68  cm.  (1000.—)  400 


Skulpturen 

Buchsbaumkruzifix,  montiert  in  imitiertem  Barockrahmen.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe 
29  cm.  (120.-)  60 

Modell  der  Westfassade  von  St.  Stephan.  19.  Jahrhundert.  (100.—)  50 

Zwei  Marmorbüsten,  weiß,  Philosophenköpfe,  der  lachende  und  der  weinende  Philosoph.  Auf  zuge¬ 
hörigen  roten  Marmorsockeln.  Wohl  Neapel,  18.  Jahrhundert.  (400.—)  180 
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Terrakollabüsle,  Christi.  Italienisch,  Mille  des  10.  Jahrhunderts.  Höhe  30cm.  (300. — )  180 

Reliquiensländer,  Holz,  geschnitzt,  mit  Ölfarbe  bemalt,  enthaltend  Klosterarbeiten.  Fm  1710.  Höhe 
07  cm.  Teilweise  beschädigt.  (00. — )  30 

Hcliquienrahnien  mit  Postament.  Venedig,  zirka  1000.  Altvergoldet.  Höhe  50  cm.  (100.—)  50 

Slandrahmen  mit  Spiegeln,  aus  geschweiftem  Holz,  in  den  Predellen  gemalte  Täfelchen,  oben  halb¬ 
rund  mit  gesprengten  Giebeln.  Deutsch,  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  (120.—)  00 

Geschnitzter  Rahmen,  braun  eingelassen,  oben  zwei  Engel  mit  Draperie,  unten  Heiliger  mit  Adler  (Jo¬ 
hannes  Evangelist)  reiches  Akanthuswerk.  (300. — )  110 

Bilderrahmen,  reich  geschnitzt  und  vergoldet.  Die  Ecken  verkröpft,  vergoldetes  Akanthuswerk.  Italien, 
um  1600.  Lichte  Weite:  21:27.5cm.  (300.—)  "  100 

Giuliani.  Stehender  weiblicher  Putto.  Terrakotta.  Reste  alter  Bemalung.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 
(300.—)  100 

Alabaslerstalue  einer  stehenden  Maria.  Nachbildung  des  18.  Jahrhunderts  nach  einem  früligo tischen 
Original.  Mehrfache  Kitlstellen.  Der  Kopf  des  Kindleins  und  der  Sockel  später.  Höhe  43  cm.  (120.—  :  00 

Kleine  Slaluelle  einer  knienden  Frau  in  antiker  Gewandung,  aus  Birnholz  geschnitzt.  Gesicht  und 
Fleischpartien  an  Brust,  Armen  und  Beinen  aus  Elfenbein.  Höhe  24  cm.  Um  1080.  Stefan  Troger. 
(400.—)  200 

Schnitzerei,  Heilige  Familie  unter  einer  Draperie  mit  Wolken  und  Cherubsköpfen,  alte  Polychrom ie. 
Links  unten  die  echte  Signatur:  „Joh.  Georg  Schwandaller  sculpsit“.  Die  Jahreszahl  ist  verdorben. 
34.5:26  cm.  (250.—)  120 

Statue  eines  stehenden  Bischofs,  Statue  einer  stehenden  Heiligen.  Salzburgisch,  um  1700.  Höhe  53  cm. 
(400.—)  "  200 

Ilolzgeschnilzles  Relief  (Zirbenholz)  in  Kästchen,  darstellend  die  Verspottung  Christi,  mit  vielen  Fi¬ 
guren  über  älterem,  weißen  Anstrich  bräunlich  übermalt.  Österreichisch,  vielleicht  steirisch,  um  1710. 
29:56  cm.  (600.—)  300 

Iteliefapplike  der  heiligen  Elisabeth  mit  dem  Johannesknäblein.  17.  Jahrhundert.  Österreichisch.  Höhe 
39  cm.  (70.— )  35 

Holzstntuc  eines  stehenden  Heiligen,  goldbunte  schöne  Fassung,  Glasaugen.  Eine  Daumenspitze  fehlt. 
Spanien,  17.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm.  (200.—)  100 

Ilolzstatue,  kniende  Maria.  Spanisch,  17.  Jahrhundert.  Goldbunte  Fassung,  fehlende  Hände  usw.  Höhe 
31cm.  (120.—)  .  50 

Ilolzstatue,  kniender  heiliger  Josef.  Goldbunte  Fassung,  fehlende  Hände  usw.  Höhe  31  cm.  Spanisch, 
17.  Jahrhundert.  (120. — )  50 


385*  Ilolzstatue.  Sitzende  Madonna.  Italienisch,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  (1200.—)  300 

386  Holzfigur.  Stehendes,  bekleidetes  Englein,  ursprünglich  geflügelt.  Um  1010.  Höhe  62  cm.  Schöne  alle 

Fassung.  (180. — )  90 

387*  Ilolzbüslchen  eines  Mädchens,  mit  wesentlichen  Resten  der  allen  Fassung  und  Originalvergoldung 

der  sehr  komplizierten  Frisur.  Spanien  oder  Venedig,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  ohne 
Sockel  25  cm.  (200.—)  100 

388  Ilolzbüsle  einer  weiblichen  Heiligen  mit  Buch  und  Kelch,  auf  der  Brust  Bronzeschmuckstück 

Höhe  ohne  Postament  58  cm.  Spanisch,  um  1580  (500. — )  200 
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Holzbüste  einer  jugendlichen  Heiligen,  bunt  bemalt  und  vergoldet.  Spanien,  um  1500.  Höhe  29  cm. 
(600.—)  300 

Holzrelief  mit  Passionsszenen,  dreiteilig,  abgelaugt  und  gebräunt.  Eichenholz.  32 : 88  cm.  Niederlän¬ 
disch,  um  zirka  1500.  (400. — )  200 

Holzfigur.  Maria  mit  Kind,  thronend.  Übermalung  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Krone  modern.  Tirol,  um 
1450.  (250.—)  100 

Eekfigur  von  einem  Kästchen  oder  Altar,  aus  Knochen.  Gestalt  eines  bärtigen  Pilgers.  Venedig,  Em- 
briacchi-Werkstatt,  Anfang  des  14.  Jahrhunderts.  (80. — )  40 

Kleine  Statuette  aus  Elfenbein.  Pallas  Athene,  stehend,  neben  ihr  Putto.  Süddeutsch,  Mitte  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  Samlposlament.  (80. — )  40 

Holzgesehnitztes  Relief.  Kreuzaufrichtung,  Mittelgruppe  nach  einer  Komposition  von  Rubens.  Zweite 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  29  :  56  cm.  Das  Holz  ohne  Anstrich.  (600. — )  250 

Elfenbeinfigur.  Stehende  weibliche  Heilige.  Magdalena,  in  der  Hand  ein  Salbgefäß.  Spanisch,  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  (600.—)  200 

Täfelchen,  rechteckig,  von  einem  Allärchen,  aus  Elfenbein.  Kreuzigungsgruppe  unter  gotischem  Drei¬ 
paßbogen.  Dunkle  Patina.  Erste  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  (600. — )  200 

Elfenbeinkruzifixus.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (80.—)  40 

Elfenbeinkruzifixus.  Die  Arme  des  Kreuzes  mit  der  Titulus  aus  Silber.  Der  Korpus  31  cm  lang.  Ausge¬ 
zeichnete  Arbeit  um  1700.  (400. — )  200 

Flachrelief.  Elfenbeinapplike  einer  stehenden  Frau.  Füße  fehlen.  Französisch,  um  1460.  Höhe  18  cm. 
(80.—)  40 

Bronzefigur  der  sitzenden  Pallas  Athene,  dunkle  Patina,  wohl  Bekrönungsfigur  von  einer  Uhr.  Franzö¬ 
sisch,  18.  Jahrhundert.  (80. — )  40 


Bronzestaluelle  des  Hermes,  nach  dem  Modell  des  Giovanni  da  Bologna.  Nachguß  des  18.  Jahrhun¬ 
derts.  Marmorsockel.  (250. — )  120 

Bronzefigur  eines  behelmten  Kriegers  mit  Lanze  (Lanze  modern),  als  Brünnlein  benützt.  Augsburger 
Arbeit,  um  1530.  Vergleiche  die  Stücke  in  heller  Rauchpatina.  Höhe  26.5  cm.  (2400. — )  ,  800 

Bronzebüste,  römischer  Cäsar.  18.  Jahrhundert.  Mit  Sockel.  (50.—)  25 

Bronzestatuelte  der  stehenden  Venus  marina,  mit  Delphin.  Venezianisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahr¬ 
hunderts  (Sansovino).  Holzsockel.  Höhe  ohne  Sockel  42  cm.  (3000. — )  800 

Stcinsäule,  schlank,  mit  Kapitell,  in  der  Art  italienischer  Frühgotik.  (200. — )  100 

Lebensgroße  Bronzebüste  Ludwigs  XIV.  von  Frankreich  als  Knabe.  Barocksockel  aus  rötlichgelbem 
Marmor.  Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  58  cm.  (700. — )  300 


Textilien 

Kapuze,  roter,  gotischer  Samt.  Um  1520.  Von  einem  Pluviale.  (100.—)  50 

Versteigerung  zufolge  Zahl  12  E  5956/33  des  Exekutionsgerichtes  Wien. 

Kapuze  (in  der  Mitte  des  Pluviale  herun  (erhängend).  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Madonna  mit  drei 
Engeln.  Rosa  Fond  mit  Gold.  (300.—)  150 

Versteigerung  zufolge  Zahl  12  E  5956/33  des  Exekutionsgerichtes  Wien. 
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Blaue  Kasel.  Samt  mit  Granatapfelmuster.  Ende  des  15.  Jahrhunderts,  mit  späteren,  silbernen  Borten. 
Vorderteil  in  vorzüglicher,  Unterteil  in  guter  Erhaltung.  (1500. — )  750 

Versteigerung  zufolge  Zahl  12  E  5956/33  des  Exekutionsgerichtes  Wien. 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  8 

Breiter  Bandstreifen  einer  bunten  Bochara-Schnurstickerei,  an  einem  Samtteil  angenäht.  13.  Jahrhun¬ 
dert.  (160.—)  80 

Bunte  Schnurslickerei.  Bochara,  18.  Jahrhundert.  (160.—)  80 

Decke  aus  braunem  Stoff,  mit  bunten,  pflanzlichen  Stickereimotiven,  besetzt  mit  moderner  Posamen- 
terie.  Wahrscheinlich  nordostindisch.  Vielleicht  Birma.  (200. — )  100 

Großer  Aubusson-Bodenteppich,  Fond  himbeerrot,  mit  roten  Rankenornamenten  und  heller  Rocaille- 
bordüre  und  ebensolchem  Mittelfeld,  mit  ounten  Blumengewinden  verziert.  470:570  cm.  Um  1840. 
(2000.—)  1000 

Französische  Verdure  mit  Durchblick.  Im  Vordergründe  Schäferszene  mit  Schafherden.  Zweite  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts.  285:465  cm.  (15.000. — )  5000 


415  Kleine  Tapisserie  in  bunten  Farben.  Parklandschaft  mit  Schloß  im  Hintergrund,  im  Vordergrund  Herr 

im  Rokokokostüm  überreicht  einer  Dame  Blumen.  Vlämisch,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Gri- 
saillebordüre.  Etwas  schadhaft.  242  :  177  cm.  (1200. — )  600 

416*  Ein  Stück  Seidcnsanit,  in  Blau  und  Grün,  mit  Blumen  gemustert,  auf  Goldgrund.  18.  Jahrh.  (400. — )  200 

417*  Ganzes  Meßgewand  aus  buntem  Seidenbrokat,  bestehend  aus  Kasel,  Stola,  Manipel,  Palla  und  Velum. 

18.  Jahrhundert.  (300. — )  150 

418  Ein  Stück  Stickerei,  koptisch,  Wolle  auf  Leinen.  Ungefähr  5.  Jahrhundert  nach  Christi.  (70.—)  35 

419*  Frauenmantel,  orientalisch,  blau-gold.  (200.—)  100 

420*  Bildnis,  handgewebt,  der  cumäischen  Sibylle,  nach  dem  Original  von  Domenico  Zampieri.  Um  1800. 

Unter  Glas  in  Goldrahmen.  101 :  73  cm.  (600.—)  300 


Ausgrabungen  in  Stein  und  anderem  Material 

421  Marmorköpfchen,  weiblich,  bestoßen,  hellenistisch.  (120.—)  40 

422  Oberteil  eines  spätrömisehcn  Marmor-Mädchenkopfes.  (50. — )  25 

423  Marmorfragmenl  eines  Mädchenkopfes  mit  hochgebundener  Frisur.  Spätrömisch,  bestoßen.  (30. — )  18 

421  Sehminkschale  aus  Alabaster,  mit  Marmorstöpsel.  Ägyptisch.  (30.—)  15 

425  Alabasterschale  mit  zwei  Griffansälzen  und  Ausguß,  gelblich  getönt.  Spätrömisch.  (60. — )  20 

426  Diverse  Pfahlbaufunde  aus  der  Schweiz:  Steinaxt  in  Hirschgeweihfassung,  Hirschgeweihzunge  mit 

Steinaxt,  Steinbeil,  zwei  Knochenpfriemen  mit  einer  Spachtel.  (150.—)  50 

427  Linsenförmige  Alabasterschale,  weite  Öffnung,  mit  Rand,  antik.  (70.—)  20 

428  Weiblicher  Kopf  mit  Lockenfrisur  und  Schleier  (von  einer  Statue  abgeschnitten).  Wende  des  1.  bis 

2.  Jahrhunderts  nach  Christi.  (150.—)  75 


27 


FREITAG,  DEN  1.  DEZEMBER  1933 


129  Bernsteinkette,  Hallstältisch.  52  große  Perlen.  (180. — )  60 

130  Marmorkopf,  wohl  von  einem  Relief,  bestoßen  und  von  der  Seeluft  ausgewittert.  Mädchen.  Hellenistische 

oder  römische  Arbeit.  (100. — )  50 

131  Zwei  männliche  Sleinlorsi,  römisch :  a)  Unterteil  eines  gerüsteten  Mannes;  b)  nackt,  mit  Mantel. 

Bronzespuren.  (150. — )  75 

Fibeln 

432  Fibel  mit  Beinkörper  und  Beinspitze,  gestrichelt,  gebrochen.  (60. — )  20 

133  Eine  Cerlosafibel.  Hallstättisch.  Längliche  Form.  (30.—)  10 

434  Reiche  Schlangenfibel  mit  Rädern.  Hallstättisch.  (120. — )  40 

135  Eine  Cerlosafibel.  Hallstältisch,  blaugrüne  Patina.  (30.—)  10 

136  Kleine  Doppel-Certosafibel  mit  Verbindungskette.  (75. — )  25 

137  Certosa-Doppelfibel  mit  Kette,  breite  Spiralen.  (90. — )  30 

138  Certosafibel.  Hallstättisch.  (45. — )  15 

139  Cerlosa-Armbruslfibel  mit  Ringpunzen.  (45.—)  15 

440  Größere  Cerlosafibel  mit  Ringanhängen.  (45. — )  15 

441  Bogenfibel  mit  angehängten  Ringen  und  Bommeln.  (75. — )  25 

412  Doppelfibel,  Späl-La-Tene,  mit  Verbindungskettchen,  breite  Spiralen.  (60.—)  20 

443  Kahnfibel  mit  zwei  Klapperringen.  Hallstältisch.  (45. — )  15 

444  Eine  Bronzefibel,  sowie  drei  Hallslallfibeln.  (60.—)  30 

445  Eiinf  Ilallstattf ibeln  verschiedener  Form.  (70. — )  35 

ßronzefunde 

416  Zwei  Kupferhämmer,  frühe  Bronzezeit.  (120. — )  40 

417  Drei  kleinere  geriefelte  Ringe,  Bronze.  (50. — )  25 

448  Zwei  große  geriefelte  Bronzeringe.  (40.—)  20 

449  Zwei  Armringe,  Bronze  mit  Schlangenköpfen.  (40. — )  20 

450  Bronzespirale  aus  breitem  Band,  mit  Milteirippe,  fünf  Windungen.  (75. — )  25 

451  F'lfteilige  Spirale.  Bronzezeit.  (75.—)  25 
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132 


453 

454 
155 


450 


457 


458 


459 

400 

401 
102 

463 


464 


405 


400 


467 


468 


409* 

470 


47  i 


472 


Ovaler  Bronzearmreif,  reich  graviert,  seitlich  ollen.  Bronzezeit.  (90.—) 

Schön  verzierter  offener  Armreif,  bronzezeitlich,  beschädigte  Cerlosa-Fibel.  (00.—) 
Hohler,  gerippter  Fußring.  Hallstättisch.  (40.—) 

Hohler,  verzierter  Armreif,  aus  Bronze,  Fragment  einer  Lanzenspitze.  (45.—) 
Fußring  aus  Bronze,  geperlt.  Hallstättisch.  (45.—) 

Bronzearmreifen,  Perlen  und  Rieten.  Schöne  Patina.  (50.—) 

Lanzenspitze  mit  Tülle,  Bronze.  La-Tene-Zeil.  (180.—) 

Gürtelhaken,  etruskisch,  mit  vier  Tierköpfen.  (120. — ) 

Bronzemesser.  Hallstättisch.  (18.—) 

Lanzenspitze,  Bronze.  Früh-Hallslättisch.  (45.—) 


30 

20 

20 

15 

15 

15 

00 

40 

0 

15 


Eisenschwert.  Mittlere  La-Tene-Zeit,  mit  Scheide  und  Spiralrankenverzierung,  dazu  Tonschüssel  und 
ein  Buckelarmring  aus  Bronze,  sowie  Fibel  und  Reste  einer  Bronzekette.  Ungarn.  (300. — )  100 


Gürlelbleeh  mit  aufgesetzten  Knöpfen,  hellgrüne  Patina  unterlegt.  Ivrain.  Hallstättisch.  (90. — )  30 

Depotfund  der  mittleren  Bronzezeit.  Slowakei.  Bestehend  aus  45  Stück,  und  zwar  zehn  Nadeln,  zwölf 
größere,  sieben  kleinere  Spiralen,  ein  Brustblech,  eine  Spiralscheibe  usw.  (150. — )  40 

Größerer  Grabfund  der  mittleren  Bronzezeit.  Grab  eines  jungen  Mädchens.  Drei  Armspangen,  zwei 
lange  Haarnadeln,  sechs  Fingerringe  mit  Doppelspiralen,  zwei  Spiralen  von  solchen,  ein  reiches  Ilals- 
gehänge,  zwei  geschlossene  Armreifen,  drei  Knopfbleche,  eine  Spirale,  zwei  offene  geriefte  Spangen, 
zwei  Ohrringe.  (360. — )  120 

Fund  aus  der  initiieren  La-Tene-Periode.  Bestehend  aus:  Fibel,  silbernem  Ohrring,  Ring  in  Form  einer 
menschlichen  Figur,  nach  rückwärts  gebogen.  (90. — )  30 

Bronzesehale.  Hallstättisch.  Beschädigt.  Fundort:  Ungarn.  (120.—)  80 

Bronzesehalc.  Hallstättisch.  Im  Innern  Speisereste.  Fundort:  Ungarn.  (240. — )  120 

Bronzeapplique,  Silenkopf.  Römisch,  1.  Jahrhundert  nach  Christi.  Auf  kreisrunder  Holzmontierung. 
Wohl  von  der  Rolle  eines  Sophas.  Schwärzliche  Naturpatina.  (400.—)  200 

Bronzefigürchen  eines  stehenden  Mannes  mit  Opfergestus,  linke  Hand  beschädigt.  Etruskisch,  5.  Jahr¬ 
hundert  vor  Christus.  Höhe  10.5  cm,  ohne  den  modernen  Holzsockel.  (150. — )  50 


Bronzemaske.  Römisch.  Von  einem  Gerät.  Höhe  8  cm.  (40.—)  20 

Gürlelsehnalle,  kreisförmig,  mit  Kreuz,  eingeschlagene  Zackenmuslerung.  Yölkerwanderungszeil. 
(45.-)  .  '  15 


473  Große  rechteckige  Gürtelschließe,  mit  reichem  Pal metten werk,  durchbrochen  und  graviert,  sechs  auf¬ 
gesetzte,  fassettierte  Knöpfe.  13.  Jahrhundert.  Fundort:  Ungarn.  (120.—)  40 
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474 

475 

476 

477 

478 

479 

480* 

481 

482 

483 

484 

485 

486 

487 

488 

489 

490 

491 

492 

493 

30 


Ausgrabungen  in  Glas  und  Ton 

Henkelfläsehchen,  ringförmig,  aus  rotem  Ton,  mit  schwarzen  Horizontalstreifen.  Mittelmeergebiet, 
5.  Jahrhundert  vor  Christus?  (30. — )  10 


Lekythos  mit  schwarzem  Firnis,  am  Oherrande  Mäander.  Griechisch,  vielleicht  Unteritalien,  3.  Jahr¬ 
hundert  vor  Christus.  (40. — )  20 

Schale,  flach,  doppelhenkelig,  mit  schwarzem  Firnis  und  weißem  Sinter.  (60. — )  25 

Tonschale,  Schwarzfirnis  mit  Blinclslempelpressimg.  Hiebei  kleines  Bronzelellerchen.  (50.—)  25 

Becher,  doppelhenkelig,  mit  schwarzem  Firnis.  Unteritalien,  2  Jahrhundert  vor  Christus.  (30. — )  10 

Henkelschale,  hreitgelagert,  an  der  Seitenwand  Hohlbuckel,  am  breiten  Henkel  zwei  Tierprotome. 
Schwarz  profiliert.  Hallstattzeit,  mit  Anlehnung  an  etruskische  Formen.  Ivrain.  Gesprungen,  gekittet. 
(120.—)  40 

Tonvase  mit  zwei  Schnurösen.  Schwarzer  Ton.  La-Tene-Zeit.  (20. — )  10 

Tonvase  mit  Streifen  und  Efeublattornament,  zwei  Henkel,  zwei  Ansätze.  Gekittet.  Süditalien,  5.  Jahr¬ 
hundert  vor  Christus.  (90.—)  45 

Urne,  bauchig,  mit  weiter,  steilrandiger  Öffnung,  drei  Noppen,  graphitiert.  (60. — )  20 

Fußgefäß,  hoch,  mit  Steilrand  und  schmalem  Fuße,  hallstättisch,  mit  drei  Noppen,  graphitiert.  Höhe 
28  cm.  (90.—)  30 

Fußgefäß,  hallstättisch,  pokalartig,  mit  drei  Doppelhörnern  an  der  oberen  Wandung,  mit  Dreieckgravie¬ 
rung  und  Dreiecksöffnungen  am  Fuße.  Graphitiert.  Höhe  26  cm.  (120. — )  40 

Zwei  Töpfchen  und  eine  Urne,  eines  hievon  schwarz  graphitiert,  mit  Henkel  und  gebauchtem  Boden, 
eines  braun  mit  drei  Noppen  am  Oberrande.  (120.—)  40 

Grabfund,  bestehend  aus  einem  Doppelhenkeltopf,  einem  Henkeltopf  mit  seicht  gekrümmtem  Boden  und 
stark  eingezogener  Wandung,  einem  Henkeltäßchen,  einer  flachen  Schale  mit  Rand.  Sämtliche  Stücke 
aus  einem  mährischen  Fund,  rauchgeschmaucht.  (150.—)  50 

Gefäß,  doppelkonisch,  mit  zwei  Henkeln.  Kaschau,  jüngste  Bronzezeit.  (30. — )  10 

Tonamphora,  bombenförmig,  zweihenkelig.  Früheste  Bronzezeit.  Wieselburger  Typus.  (60.—)  20 

Tongefäß,  verkehrte  Kegelform,  mit  Rand  und  schmalem  Fuß.  Die  Wandung  mit  Firniszacken  und 
Rändern  verziert.  Zahlreiche  Kreisspuren,  mehrfach  gekittet.  Schönes  Stück  in  offenbarem  Anschluß 
an  eine  Bronzearbeit.  La-Tene-Zeit.  (120. — )  35 

Fußgefäß,  hallstättisch,  aus  Krain.  Ockerbrauner  Ton  mit  Schräglinie.  (75. — )  25 

Tonschale,  doppelhenkelig,  die  Wandung  gestichelt.  Spätrömisch.  (30.—)  10 

Topf,  schwarzgraphitiert.  Wahrscheinlich  Krain  oder  Westungarn,  Beginn  des  1.  Jahrhunderts  nach 
Christus.  (60.—)  20 

Tonampulle  mit  Doppelhenkel,  Menasainpulle,  darauf  der  heilige  Menas  mit  zwei  Kamelen.  Ägypten, 
frühchristlich.  (25. — )  8 
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Schälchen  mit  Doppelhenkel,  einer  gebrochen,  hiezu  ein  Tonköpfchen  mit  Diadem,  weiters  kleines 


Tonschälchen  mit  Doppelhenkel  und  antike  Tonlampe  mit  Eros.  (60.—)  25 

Tonstatuelte  einer  thronenden  Göttin,  unten  beschädigt.  5.  Jahrhundert  vor  Christus.  (45. — )  15 

Terrakottafigur  eines  krugtragenden  Satyrs,  stehend.  Hellenistisch.  (150.—)  50 

Trinkbecher,  schmal,  balusterförmig,  hochgezogen,  mit  Deckel.  Schwarzer  Ton.  Mittelalterlich,  13.  bis 
14.  Jahrhundert.  (60. — )  20 

Tonlampe  mit  Rauten  und  Fischgrätenmuster,  grauer  Ton.  Byzantinisch.  (12. — )  6 

Trinkbecher,  schmal,  balusterförmig,  hochgezogen.  Schwarzer  Ton.  Mittelalterlich,  13.  bis  14.  Jahr¬ 
hundert.  (30.—)  10 

Enghalsgefäß  mit  Henkel,  hellfigurig.  Jüngling  mit  Mantel  und  Laute.  Mehrere  Kittstellen.  Höhe  14.5  cm. 
Attisch.  (70. — )  35 

Ein  Lot  Ausgrabungen  (6  Stück),  darunter  eine  Tonapplike  Löwe,  ein  Tonlämpchen,  ein  Doppelhenkel¬ 
schälchen,  ein  Terrakottabruchstück  mit  Maske,  zwei  kleine  Steinbeile.  (30. — )  15 

Drei  Glasflakons.  Römisch.  (40.—)  18 

Glasfläschchen  mit  langem  und  weitem  Hals.  Römisch.  (40. — )  20 

Glasflasche  mit  kugeligem  Körper  und  trichterförmigem  Hals.  Römisch.  (120.—)  40 

Ilenkelglas,  kugelig,  irisierendes  Fragment.  (60. — )  20 

Glasfläschchen  in  Form  einer  Amphora.  Ein  Henkel  fehlt.  Römisch.  (20. — )  10 
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Die  im  Texte  angeschlossenen,  in  Klammern  stehenden  Ziffern  sind  Schätzpreise,  die  rechts  ausgeworfenen  Ziffern 

sind  Ausrufungspreise. 


Dritter  Tag 

Samstag,  den  2.  Dezember  1933 
Beginn  3  Uhr 

Von  Nr.  507  bis  791 


Porzellan 


Ausrufpreis  in  österr.  Schilling 

507  Deekeltopf  aus  Sevresporzellan,  koballblauer  Grund,  mit  goldenem  Zellenmuster  und  bunten  Vogel¬ 
darstellungen  in  Reserve.  18.  Jahrhundert.  (160.—)  80 


508  Zwei  Ilelmkännchen,  bauchig,  aus  Wiener  Porzellan,  braungoldene  Randstreifen,  Weinblattkranz.  Blau¬ 
marke,  um  1800.  (40. — )  20 

50!)*  Zwei  hohe  Tassen  mit  Untertassen  aus  Wiener  Porzellan,  zwei  niedrige  Tassen  mit  Untertassen  aus 

Meißner  Porzellan,  die  einen  mit  bunten  deutschen  Slreublumen,  die  anderen  in  Grisaille  und  Gold 
ebenso  bemalt.  18.  Jahrhundert.  Blaumarke,  respektive  Schwertermarke  mit  Stern.  (60. — )  30 


510 


511* 

512* 


514* 


515* 

516* 


Zwei  hohe  Vasen,  vierkantig,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Blaumalerei  im  chinesischen  Ge¬ 
schmack  mit  Gesellschaftsszenen  in  Landschaft.  Am  Boden  ein  K.  Um  1730.  Höhe  24.5  cm.  (1000.—)  500 


Tasse,  bauchig,  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Reliefdekor,  vergoldet,  überhöhter  Henkel. 
Eingepreßte  Marke  1834.  (60. — )  30 

Teekanne,  achtkantig,  aus  Wiener  Porzellan,  in  Feldern  bemalt  mit  Marktfiguren  in  Purpur  und  Brust¬ 
bildern  von  Herren  und  Frauen  in  Rokokokostümen.  Deckel  und  Ausguß  in  Silber,  alt  ergänzt.  Um 
1725.  Höhe  13  cm.  (500.—)  250 

Siehe  Abbildung  "Cafel  9 

Deckelschale,  zylindrisch,  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Unterlasse.  Fond  blau,  Hochgoldmäanderrand. 
Blaumarke  1800.  (200.—)  1001 

Große  Rückwand,  oval,  von  einem  Wandleuchter,  aus  Wiener  Porzellan,  bekrönt  von  zwei  eine  Krone 
(ragenden  Engeln.  Ornamentale  Rahmung  aus  Muschel-  und  Rankenwerk  in  Purpur,  Eisenrot,  Grün 
und  Gold.  Im  Fond  Adelswappen  in  Eisenrot  und  bunten  Farben.  Ergänzt  und  restauriert.  Um  1725. 
38:31cm.  (1000.—)  ’  500 

Siehe  Abbildung  TSafel  10 

Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Die  Apfelernte.  Restauriert.  Blaumarke,  um  1760.  (100. — )  50 


Flasche,  bauchig,  von  flachgedrückter  Form,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  bunten  Farben  mit  Chi- 
noiserien  zwischen  bunten,  blühenden  Stauden.  Fuß  und  Mündung  mit  Schraubverschluß,  in  ver¬ 
goldeter.  reich  profilierter  Augsburger  Silbermontierung.  Um  1730.  Höhe  28.7  cm.  (5000. — )  2500 

Siehe  Abbildung  Zlajcd  10 
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Tasse,  zylindrisch,  mit  Unlertasse  aus  Wiener  Porzellan,  Fond  blau,  auf  Tasse  und  Untertasse  zarte 
Bildchen  mit  Freundschaftssymbolen  in  bunten  Farben.  Blaumarke,  um  1800.  Leicht  beschädigt. 
(120.—)  60 

Deckelschale,  sechskantig,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  mit  chinesischen  Stauden.  Restauriert. 
Bronzemontierung.  Vor  der  Marke.  (400. — )  200 

Große  Schüssel,  tief,  zwölfseitig,  aus  Wiener  Porzellan,  mit  tiefem  Fond.  Im  Fond  und  über  dem 
Rand  bemalt  mit  bunten,  chinesischen  Stauden,  einem  großen  Vogel  und  fliegenden  Insekten.  Um 
1730.  Durchmesser  37.5  cm.  (300. — )  150 

Kleine  Terrine  auf  ovalem  Untersatz  aus  französischem  Porzellan,  mit  buntem  Randstreifen,  der  auf 
blauem,  gestirnten  Fond  ovale  Reserven  trägt,  in  welchen  kleine  staffierte  Landschaften  sich  befinden. 
Blaumarke,  Doppel-L,  mit  Malerzeichen.  Vineennes,  um  1755.  (1000. — )  500 

Tasse,  zylindrisch,  mit  Untertasse,  aus  Sevres-Porzellan,  Fond  hell-lila.  In  kreisrunden  und  ovalen  Re¬ 
serven  bunt  Chinoiserien.  Blaumarke,  Doppell  L,  mit  Jahresbuchstaben.  Feiner  Haarsprung.  (400. — )  200 

Tasse,  zylindrisch,  mit  Untertasse,  aus  Wiener  Porzellan,  Fond  schwefelgelb,  mit  goldenem  Streifen¬ 
muster.  Blaumarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  (120.—)  60 

Große  Schüssel  aus  Wiener  Porzellan,  achtseitig,  mit  abwechselnd  geraden  und  geschwungenen  Sei¬ 
ten.  Am  Rande  bemalt  mit  Bandelwerk  und  Muschelornamenten  in  Schwarzlot  und  Gold.  Im  Fond 
in  Schwarzlot  ein  von  zwei  Hunden  angefallener  Antilopenbock.  Um  1735.  Durchmesser  38  cm. 
(400.—)  200 

Konfektschüsscl,  oval,  aus  Sevres-Porzellan,  verziert  in  Hochgold  und  bunten  Blumenbuketts,  in 
weißen  Reserven,  auf  kobaltblauem  Grund.  Blaumarke,  mit  Jahresbuchstaben.  (400.—)  200 

Deckeltöpfchen  aus  Sevres-Porzellan,  verziert  in  Hochgold  und  bunten  Blumen,  Rosenkörben  in  weißen 
Reserven,  auf  kobaltblauem  Fond.  Blaumarke,  Doppel-L,  mit  Jahresbuchstaben.  (400.—)  200 

Tasse  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  überhöhter  Henkel.  Randstreifen  in  radiertem  Gold,  Fond 
hell-lachsrot  mit  schwarzem  Palmettenornament.  Auf  Tasse  und  Untertasse  Sepiabildchen:  Ziegen¬ 
böcke  und  schlummerndes  Hirtenkind  mit  Hund.  Blaumarke,  um  1790.  (120.—)  60 

Kaffeekanne,  bauchig,  aus  Meißner  Porzellan,  bemalt  mit  überaus  zarter  Landschaftsdarstellung, 
Reiter  mit  Bettler,  Hafengegend  mit  Windmühlen,  Frau  mit  Tragkorb  usw.  Auf  dem  Deckel  ähnliche 
Dekorationen.  Auf  Deckel  und  Boden  Ivonditoreizeichen  D  in  Gold.  Blaue  Schwerlermarke,  um  1730. 
Haarsprung.  (400.—)  200 

Kaffeekanne  aus  Meißner  Porzellan,  bemalt  mit  bunten  chinesischen  Stauden,  fliegenden  Vögeln  usw. 
Der  Schnabelausguß  und  der  seitliche  Stielhenkel  mit  Rocaillen  in  Purpur.  Das  ganze  in  vergoldeter 
Montierung.  Um  1720.  Ohne  Marke.  (350.—)  120 

Tasse,  zylindrisch,  mit  Unterlasse  aus  Wiener  Porzellan,  Fond  blau,  Sepiabildchen  mit  allegorischen 
Darstellungen.  Blaumarke,  um  1811.  (200.—)  100 

Bunte  Gruppe  aus  Meißner  Porzellan.  Schäfer  und  Schäferin,  auf  Felssockel  sitzend.  Der  Schäfer  be¬ 
festigt  Blumen  in  dem  Haar  der  Schäferin.  Neben  dieser  ein  Lamm.  Naturalistischer  Sockel  mit  pla¬ 
stischen  Blumen.  Die  Kleider  mit  Streublumen  Grün  in  Grün,  bzw.  Bunt  auf  Safrangelb  bemalt.  Blaue 
Schwertermarke,  um  1760.  Höhe  19.5  cm.  (600. — )  250 


Teetassc,  henkellos,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  bunten  Farben  und  Eisenrot  mit  reich  staffier¬ 
ter  Hafenlandschaft  und  einem  Strauß  deutscher  Blumen.  Auf  dem  Boden  signiert  in  Eisenrol  Carl 
Wendelin  Anreiter  v.  Ziernfd.  Winn  fee.  Du  Paquier,  um  1725.  (600. — )  300 
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Deckeldosc,  oval,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Eisenrot  und  Schwarzlot  mit  Barockornamenten. 
Du  Paquier,  um  1725.  (500.—)  200 

Schüssel  aus  Wiener  Porzellan,  verziert  in  Schwarzlotmalerei  und  Gold  mit  Barockornamenten.  Im 
Fond  Jagdhunde  mit  einem  Raubvogel  als  Beute.  Du  Paquier,  um  1725.  (800.—)  400 


Schüssel  aus  Wiener  Porzellan,  verziert  in  Schwarzlotmalerei  und  Gold  mit  Barockornamenten  am 
Rand.  Im  Fond  von  Hunden  gerissener  Hirsch.  Du  Paquier,  um  1725.  (800.—)  400 


Schokoladebecher,  henkellos,  aus  chinesischem  Porzellan,  in  Schwarzlot  bemalt,  von  einem  euro¬ 
päischen  Hausmaler  mit  staffierter  Landschaft.  Auf  dem  Boden  chinesische  Ringmarke  und  Inschrift: 
„Siammers  met  een  Chinese  Soldat  “.  Um  1700.  (800. — )  400 

Schokoladebecher,  zweihenkelig,  mit  Unterlasse  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Schwarzlot  und  Gold 
mit  Laub-  und  Bandelwerkornamenten  und  Chinoiserien.  Auf  dem  Boden  der  Untertasse  signiert  J.  II. 
Du  Paquier,  um  1730.  (1500.—)  600 

Siehe  Abbildung  72a fei  9 

Becher,  henkellos,  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Schwarzlot  und  Grisaille  mit  einer  Landschaft 
mit  Brücke,  dazu  eine  Unterlasse  mit  profiliertem,  geschweiften  Rand,  aus  Silber,  mit  plastischen 
Rocaillen.  Würzburg,  um  1745.  Becher  Du  Paquier,  um  1740.  (1000.—)  400 

Siehe  Abbildung  7Zafel  9 


Kumme,  zweihenkelig,  aus  Wiener  Porzellan,  in  bunten  Farben  und  Eisenrot,  mit  Gold  bemalt,  Barock¬ 
ornamente  und  bunte,  staffierte  Landschaften  in  Reserven.  Die  Henkel  sind  vergoldet.  Im  Innern  chi¬ 
nesische  Stauden  im  Meißner  Geschmack.  Du  Paquier,  um  1725.  (2000. — )  800 

Siehe  Abbildung  TSafel  9 


Tasse,  konisch,  mit  überhöhtem  Henkel,  und  Untertasse  aus  Schlaggenwalder  Porzellan,  goldene 
Rankenornamente  und  buntes  Bildchen  der  spinnenden  Parzen.  Blaue  Marke,  um  1825.  (60.—)  30 

Weite  Tasse  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  mit  weißem  Reliefdekon  auf  Goldfond,  überhöhter 
Henkel.  Eingepreßte  Marke  1837.  (60.—)  30 

Tasse,  zylindrisch,  mit  Untertasse,  aus  Sevres-Porzellan,  verziert  in  Hochgold-Ornamenten  und  bunten 
Bildchen  in  Reserven,  auf  kobaltblauem  Fond.  Blaumarke,  Doppel-L,  mit  Jahresbuchstaben.  (400. — )  200 


Tasse,  zylindrisch,  mit  Untertasse,  aus  Sevres-Porzellan,  verziert  in  Hochgold-Ornamenten  und  bunten 
Bildchen  in  Reserven,  Hafenszenen,  auf  kobaltblauem  Fond.  Blaumarke,  Doppel-L,  mit  Jahresbuch¬ 
staben.  (400.—)  200 

Tasse,  zylindrisch,  mit  Untertasse,  aus  Sevres-Porzellan,  verziert  in  Ilochgold-Ornamenten  und  bunten 
Bildchen  in  Reserven,  auf  kobaltblauem  Fond.  Blaumarke,  Doppel-L,  mit  Jahresbuchstaben.  (400.—)  200 

Unbemalte  Figur  aus  italienischem  Porzellan.  Aus  einer  Folge  der  fünf  Weltteile:  Afrika.  Sitzende, 
nackte,  mit  Perlenschnüren  verzierte  Negerin  mit  Köcher  und  Bogen,  in  der  Hand  einen  Korb  mit 
exotischen  Früchten,  umgeben  von  Tieren  der  afrikanischen  Fauna.  Höhe  37  cm.  Blaue  Marke  von 
Capo  di  Monte.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Es  handelt  sich  vielleicht  um  eine  italienische  Nachfor¬ 
mung  des  Modelles  der  Fabrik  von  Sevres.  (150. — )  70 


Tasse,  zylindrisch,  mit  Unterlasse,  aus  Meißner  Porzellan,  Fond  königsblau,  mit  reichen  Blattwerk¬ 
ornamenten  in  Gold  und  Silber.  Blaue  Schwertermarke  mit  Stern  (Marcolini).  (120. — )  60 
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Kleine  Deckelterrine,  zweihenkelig,  mit  Untertasse.  Astgriff,  teilvergoldet.  Bemalt  mit  roten  und  gol¬ 
denen  Streublümchen.  Goldene  und  blaue  Marke  von  Sevres.  Am  Untertassenrand  geschartet.  Um  1770. 
(160.-)  80 
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Lebensgroße  Büste  des  Königs  Christian  IX.  von  Dänemark  aus  Kopenhagner  Porzellan  (Biskuit). 
Runder,  profilierter  Sockel.  (160.—)  80 

Deckeltopf,  zylindrisch,  aus  Porzellan,  bemalt  mit  bunten  deutschen  Blumen.  Süddeutsches  Porzellan, 
wohl  in  Wien  bemalt.  Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  (250.—)  120 


Glas,  Fayence  und  Ton 

Zwei  kantige  Fußpokale  aus  farblosem  Glas,  mit  vergoldetem  Lippenrand  und  geschnittenen  Darstel¬ 
lungen  und  Inschriften  satyrischen  Inhaltes  auf  die  Ehe.  Schlesisch,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhun¬ 
derts.  (Gegenstücke.)  (100. — )  50 

Biedermeier-Frcundschaftsbecher,  Blauglas,  mit  ornamentaler  Goldätzung.  (60. — )  30 

Biedermeier-Freundschaftsbecher,  flach,  geschliffen,  mit  Schmetterlingen  bemalt,  vergoldeter  Lippen¬ 
rand.  (100.—)  50 

Biedermeierampel  aus  rotgestrichenem  Glas,  an  drei  Ketten  hängend,  mit  elektrischer  Montierung. 
(30.-)  12 

Flakon  in  durchbrochener,  gesägter,  versilberter  Fassung,  aus  Kupfer,  mit  Tragketten.  Der  Flakon 
aus  blauem  Glas.  17.  Jahrhundert.  (50. — )  25 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  mit  goldenem  Lippenrand,  in  reicher  Verzierung  in  Steinel¬ 
und  Facettenschliff.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  kleines,  buntes  Bildchen,  mit  der  Darstellung  des  hei¬ 
ligen  Nikolaus.  In  der  Art  der  Wiener  Figurenmaler.  Um  1840.  (60. — )  30 

Hoher  Deckelpokal,  silbergelb  geätzt,  mit  der  geschnittenen  Darstellung  eines  Schlosses  in  Parkland¬ 
schaft.  Schnitt  in  der  Art  von  Egermann.  Um  1830.  (200.—)  100 

Biedermeier-Dcckelpokal,  mit  gravierten  Jagdmotiven  auf  lila  Grund.  Monogramm  M.  T.  und  Krone. 
(120.-)  60 

Zylindrischer  Becher  aus  farblosem  Glas,  an  der  Vorderseite  achtseitiges  Feld  in  Mattglas,  mit  drei 
erblühten,  naturalistisch  gemalten  Rosen.  Lippenrand  vergoldet,  am  untern  Rande  in  der  Mitte 
signiert  A.  K.  Um  1820.  (100.—)  50 

Niedriger  Pokal,  kantig,  auf  silbergelbem  Grunde,  schwarz  lackiert,  mit  ornamentalen  Gravierungen, 
auf  der  Vorderseite  vergoldeter  Schild,  mit  einer  Porträtsilhouette  des  Erzherzogs  Karl  in  antiker 
Rüstung,  mit  der  Aufschrift  Car.  Lud.  Austr.  Bohem.  Servator  1801.  (300.—)  100 

Kantiger,  geschweifter  Becher,  die  Wandung  mit  schwarzen  Emailfarben  und  graviertem  Ornamenten¬ 
dekor,  in  der  Art  der  Kothgasser  Gläser.  Um  1835.  (300. — )  100 

Bicdcrnieierpokal  aus  flaschengrünem  Glas,  mit  Ansicht  von  Ischl.  Monogramm  G.  M.  und  Krone. 
(80.—)  '  40 

Kantiger,  konischer  Becher,  aus  farblosem  Glas,  doppelwandig,  mit  Zwischengolddekor.  Darstellend  die 
Götter  des  Olymp.  (150. — )  50 

Deckelpokal  aus  farblosem  Glas,  mit  geschnittenen  Darstellungen  und  Verzierungen  in  Steinschliff. 
Um  1840.  (60.—)  30 
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Ranftbecher.  Burgplalz  mit  Wacheablösung.  A.  Kothgasser.  (250.—) 


120 


Koniseher  Walzenbecher  aus  farblosem  Glas,  geschnitten,  mit  Darstellungen  und  Emblemen  der  Metz¬ 
gerzunft.  Um  1708.  (60.—)  30 

Weiter  Pokal  aus  geblasenem  Glas,  mit  geschnittenen  Verzierungen  und  geschliffenen  Darstellungen. 
Böhmisch,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  (80.—)  40 


Konfektsehale,  mit  Deckel,  aus  farblosem  Glas,  in  Hoch-  und  Tiefschnitt  verziert.  Fuß  in  Zapfen  ange¬ 
setzt.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Schlesisch  (200. — )  100 

Konischer  Ranftbecher  aus  farblosem  Glas,  bemalt  mit  bunten,  transparenten  Lackfarben,  mit  einer 
Vedute  des  Helenentals  bei  Baden,  mit  den  beiden  Ruinen.  Anton  Kothgasser.  Um  1820.  (140. — )  70 

Rechteckiger  Kachel,  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 


Zwei  bauchige,  gehenkelte  Steckblumenvasen  aus  Holicser  Fayence,  mit  Deckel  und  aufgelegten  dres¬ 
sierten  Blumen.  Bunt  bemalt.  Um  1760.  (150. — )  75 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.—)  20 

Rechteckiger  Kachel  von  einem  Schweizer  Ofen,  mit  bunt  glasierten  Reliefdarstellungen.  17.  Jahrh. 
(40.-)  20 

Bauchiger  Krug  aus  Kreußener  Steinzeug,  braun  glasiert.  Vom  Model  gedruckt  die  zwölf  Apostel. 
Zinnmontiert.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  (40. — )  20 

Große  bauchige  Apothekervase  aus  italienischer  Majolika,  in  bunten  Scharffeuerfarben  bemalt  und  zwei 
Medaillons  mit  Frauenköpfen,  allerhand  musikalischen  Emblemen  usw.  Urbino,  um  1600.  (350.—)  175 


Japonika 

Kanton-Porzellanvase,  chinesisch,  zylindrische  Form,  mit  der  Himmelskönigin,  dem  Himmelskönig  und 
Inschrift,  in  Bunt  und  Gold  bemalt.  Höhe  64  cm.  (200.—)  70 

Bronzefigur,  chinesisch,  eines  Boddhisattva,  sitzend,  mit  Kanne  in  Händen.  Spuren  von  Vergoldung. 
17.  Jahrhundert.  (150. — )  70 


Porzellanteller,  chinesisch,  landschaftlich  famille-rose-artig  bemalt.  Haarrisse.  18.  Jahrh.  (100. — )  50 
Porzellanvase,  chinesisch,  mit  Ziergegenständen,  famille-rose-artig  bemalt.  (60.—)  30 
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Zinnoberlackvase,  chinesisch,  mit  Deckel,  figural  und  mit  Ranken  werk  in  Relief  geschnitten.  Gleich¬ 
artiger  Sockel.  (200. — )  80 

Bronzedschunke,  japanisch,  als  Glücksschiff,  mit  Glücksemblemen  beladen.  (70.—)  30 

Zwei  Kanton-Porzellanvasen,  chinesisch,  flaschenförmig,  in  abgeteilten  Feldern  mit  figuralen  Szenen 
und  Landschaften,  daneben  mit  Blumen  und  Emblemen  bunt  bemalt.  Höhe  65  cm.  Ein  Stück  repa¬ 
riert.  (200.—)  80 

Bronzedrachc,  japanisch,  in  Angriffstellung.  Geschnitzter  Holzsockel.  (100.—)  50 

Nashornbecher,  chinesisch,  mit  Blütenranken  in  Hochrelief  geschnitzt.  Geschnitzter  Holzsockel. 
(200.—)  80 

Specksteinfigur,  chinesisch,  des  Glücksgottes,  mit  Pfirsichzweig  in  Händen,  daneben  ein  Jünger.  Auf 
Holzsockel.  18.  Jahrhundert.  (100.—)  50 

Buchsholzfigur,  chinesisch,  des  taoistischen  Bettlers,  mit  Flaschenkürbis  in  der  Hand.  (100. — )  40 

Band  mit  zwölf  chinesischen  Aquarellen,  auf  Seide  gemalt,  Szenen  aus  dem  Leben  darstellend.  Zu 
jedem  Bild  der  Text  in  kalligraphischer  Handschrift.  Seideneinband  mit  feinen  Holzleisten.  Um  1800. 
(200.—)  100 

Imari-Porzellanvase,  japanisch,  achteckig,  mit  figuralen  Szenen  und  Blumen  in  Rot,  Blau  und  Gold 
bemalt.  Deckel  restauriert.  Höhe  67  cm.  19.  Jahrhundert.  (200.—)  70 

Zwei  Porzellandeckelvasen,  chinesisch,  famille-rose,  balusterförmig,  mit  Blumen  und  Glückszeichen  be¬ 
malt.  Ein  Deckel  etwas  restauriert.  Um  1800.  (300. — )  150 

Bronzefigur,  chinesisch,  der  Göttin  Ivwanyn,  auf  Felsenthron  sitzend.  Die  Göttin  blickt  auf  einen  Kylin 
herab.  Gewandung  und  Kylin  vergoldet.  16.  Jahrhundert.  (150. — )  70 

Bronze-Buddhisattva,  chinesisch,  auf  Lotosthron  sitzend,  reich  geschmückt,  mit  Blumen  verziert, 
vergoldet.  18.  Jahrhundert.  (200. — )  100 

Bronzegong,  japanisch.  Ony  mit  Drachen.  Auf  geschnitztem  Holzsockel.  Gesamthöhe  68  cm.  (160.—)  80 

Bronzegruppe*,  japanisch,  Göttin  Mondschu,  auf  Elefanten  reitend.  Bunter  Cloisonnedekor.  (250. — )  120 

Porzcllankumme,  chinesisch,  gelb  glasiert,  mit  Blütenstauden  in  Grün  bemalt  und  graviert.  Chienlung- 
Marke.  Holzsockel.  18.  Jahrhundert.  (100.—)  50 

Eine  Garnitur,  chinesisch,  aus  Silber,  und  zwar  Tisch,  Sessel,  Strecksessel,  Sänfte  und  Menagere. 
130  Gramm.  (100.—)  40 

Kleine  .Jadefigur,  chinesisch  (grau),  eines  Knaben,  mit  Blumenvase  in  Händen.  Holzsockel.  (80.—)  40 

Rotlack-Nippcstischehen,  japanisch,  mit  zwei  Platten  und  einer  Lade.  Die  Platten  landschaftlich  auf 
schwarzem  Grund  bemalt.  (50. — )  25 

Große  Vase,  blau,  mit  Goldstaub  und  Goldmuster.  Französische  vergoldete  Bronzemontierung  aus  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Vase  China,  um  1700.  (2000.—)  1000 

Etagerekasten,  japanisch,  in  Teakholz,  auf  Untergestell,  die  Füllungen  in  Goldlackarbeit,  mit  Relief¬ 
malerei  und  Einlagen  in  Perlmutter  und  Elfenbein.  Rückwand  und  die  anderen  Einsätze  in  durch¬ 
brochener  Schnitzarbeit.  Ecken  mit  Melallbeschlägen.  Die  Lisenen  mit  Metalldrähten  eingelegt.  Höhe 
183  cm.  (1000.-)  400 


37 


SAMSTAG,  DEN  2.  DEZEMBER  1933 


595* 


596 
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599* 

600 

601 

602 

603 

604 

605 
606* 

607 

608 

609 

610 
611 
612 
613 


Band  mit  zwölf  chinesischen  Aquarellen,  auf  Seide  gemalt,  Szenen  aus  dem  Leben  darstellend.  Zu 
jedem  Bild  der  Text  in  kalligraphischer  Handschrift.  Seideneinband  mit  feinen  Holzleisten.  Um  1800. 
(200.—)  100 

Großes  Ilolzrelief,  singalesisch,  die  Gottheit  der  Zerstörung  darstellend.  Die  Figur  ruht  auf  einem 
Kopf  und  ist  von  vielen  Masken  und  Schlangen  umgeben.  Bunt  bemalt.  Ceylon,  Ende  des  19.  Jahrhun¬ 
derts.  Höhe  106  cm.  (300. — )  150 

Buddha-Altar,  holzgeschnitzt,  mongolisch.  Buddha  sitzt  auf  dem  Lotosthron,  der  von  einem  Elefanten 
getragen  wird.  Das  ganze  ist  von  Wolken  umgeben,  durch  die  sich  Drachen  schlängeln.  Darüber  ein 
Baldachin  mit  Flammenzungen.  Die  Wolkengrotte  aus  einem  Stück  Holz  geschnitten.  Das  Ganze  ruht 
auf  einem  altarähnlichen  Untersatz.  Um  1600.  Etwas  beschädigt.  (800. — )  400 

Bronzetrommel,  südchinesisch,  mit  je  zwei  seitlichen  Handhaben,  die  60  cm  breite  Platte  mit  vielen 
ornamentierten  Parallelkreisen,  in  der  Mitte  ein  Stern.  Der  38  cm  hohe  Mantel  mit  parallel  laufen¬ 
den  Linien,  die  Zwischenräume  zumeist  mit  Spiralen  geziert,  der  untere  Rand  ein  Zackenband.  Alle 
Ornamente  in  Flachrelief.  Yuan-  bis  Mingzeit.  Original-Holzuntersatz.  Erwähnt  in  Franz  Hegers 
Werk  „Alte  chinesische  Metalltrommeln“.  Textband,  Seite  11.  Aus  dem  Besitze  des  Herrn  Konrad  Andes. 
(500.—)  200 

Band  mit  zwölf  chinesischen  Aquarellen,  auf  Seide  gemalt,  Szenen  aus  dem  Leben  darstellend.  Zu 
jedem  Bild  der  Text  in  kalligraphischer  Handschrift.  Seideneinband  mit  feinen  Holzleisten.  Um  1800. 
(200.—)  100 


Elfenbeinnetzke,  japanisch.  Fo-hund  mit  Kugel  spielend.  18.  Jahrhundert.  (50.—) 


25 


Elfenbeinvase,  japanisch,  mit  figuralen  Szenen  in  Relief  geschnitzt,  am  Deckel  hockende  Figur  als 
Knauf.  Holzsockel.  (160.—)  80 

Elfenbeinplalte,  chinesisch,  mit  spielenden  Knaben,  in  Hochrelief  geschnitzt.  Holzsockel.  (200.—)  100 

Zwei  große  Porzellanvasen,  flaschenförmig,  mit  türkisfarbiger,  schlangenhautartiger  Glasur.  Überder 
Glasur  in  Takamakie  Reiher  in  Lolosröhricht,  dazwischen  Blüten  und  andere  Ornamente  in  Lackfarbe. 
Eine  restauriert.  Ostasien,  um  1800.  (100.—)  50 


Elfenbeinnetzke,  japanisch,  Hund  auf  Palmenfächer  liegend.  18.  Jahrhundert.  (50.—) 
Elfenbeinnetzke,  japanisch,  Katze  putzt  sich  die  Pfoten.  (40. — ) 


25 

20 


Band  mit  zwölf  chinesischen  Aquarellen,  auf  Seide  gemalt,  Szenen  aus  dem  Leben  darstellend.  Zu 
jedem  Bild  der  Text  in  kalligraphischer  Handschrift.  Seideneinband  mit  feinen  Holzleisten.  Um  1800. 
(200.-)  100 

Elfenbeinnetzke,  japanisch,  das  Glückschiff  Itsubune  mit  den  sieben  Glücksgöttern  an  Bord.  (100.—)  60 

Hornnetzke,  japanisch,  grotesker  Fremder  mit  Vasen  in  Händen,  kniend.  Farbig  gelackt.  (60.—)  30 

Große  Elfenbeingruppe,  japanisch,  Landmann  rastet  auf  einem  Tisch,  während  sein  Junge  sich  mit 
einem  Vogel  spielt.  Ein  Korb  mit  Feldfrüchten  auf  der  Bank.  Holzsockel.  (400. — )  200 

Elfenbeingruppe,  japanisch,  Einsiedler  mit  Kröten.  Holzsockel.  (150.—)  60 

Elfenbeinfigur,  japanisch,  eines  Ansagers  im  Theater,  vor  seinem  Pult  kniend.  (120.—)  60 

Elfenbeingruppe,  japanisch.  Korbflechter  an  der  Arbeit,  neben  ihm  fertige  Körbe.  Signiert.  (200. — )  100 

Elfenbeinfigur,  japanisch,  der  Göttin  Kwanon,  mit  Fischkorb  in  Händen.  Signiert.  Feiner  Holzsockel. 
(200.—)  80 
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614  Zwei  PorzoHandeekelvasen,  chinesisch,  balusterförmig,  blau  gespritzter  Grund,  die  ausgesparten  Felder 

mit  figuraler  Szene  und  Naturstudien  in  den  Famille-verte-Farben  bemalt.  (70. — )  35 

615  Elfenbeinfigur,  chinesisch,  der  Göttin  der  Musik,  mit  Laute  in  Händen.  Holzsockel.  Um  1800.  (300. — )  150 

616  Elfenbeinfigur,  japanisch,  des  Glücksgottes  Ewisu,  dem  eine  Katze  gerade  seinen  Fisch  stiehlt.  (200. — )  80 

617*  Band  mit  zwölf  chinesischen  Aquarellen,  auf  Seide  gemalt,  Szenen  aus  dem  Leben  darstellend.  Zu 

jedem  Bild  der  Text  in  kalligraphischer  Handschrift.  Seideneinband  miL  feinen  Holzleisten.  Um  1800. 


(200.—)  100 

618  Elfenbeingruppe,  japanisch,  des  Tengu-Gottes,  mit  vier  Tengu,  die  einen  Eindringling  mit  Prügeln  be¬ 
kämpfen.  Signiert.  Holzsockel.  (400. — )  200 

619  Zwei  Cloisonnevasen,  chinesisch,  auf  blaßblauem  Grund,  mit  Blumen  und  Schmetterling.  Bunt  deko¬ 
riert.  Ein  Stück  beschädigt.  (160. — )  80 

620*  Zwei  Miniaturen,  indisch,  auf  Elfenbein,  in  Tusch  gemalt,  Moschee  und  Ruine  darstellend.  In  Samt¬ 
rahmen.  (70. — )  35 

621*  Silbervase,  japanisch,  viereckig,  an  den  Ecken  Tierköpfe  mit  Ringen,  seitlich  mit  Goldlacktafeln,  diese 

figural  und  mit  Blumen  in  Perlmutter  eingelegt.  (200. — )  100 

622*  Elfenbeinsehaehspiel,  komplett,  chinesisch,  die  Figuren  in  Rgt  und  Weiß,  kleine  Teile  fehlen.  (80.—)  40 


Goldmünzen  und  Jetons 


623*  Rom,  Kaiser  Nero  (54—68  nach  Christi),  Rückseite  Janustempel.  Aureus.  7  Gramm,  g.  50 

624  Ostrom,  Kaiser  Valens,  Solidus,  Nikomedia.  4.3  Gramm.  25 

625*  Ostrom,  Theodosius,  Halbsolidus,  gelocht  s.  g.  2.1  Gramm.  15 

626*  Ostrom,  Heraclius,HeracliusConstantinus  und  Heraclonas  (629—641  nach  Christi),  Solidus,  4.35  Gramm. 

Vzgl.  B  M  C  50.  40 

627  Ostrom,  Kaiser  Phokas,  schüsselförmiger  Solidus  (4.3  Gramm)  und  barbarisiertes  Goldstück  des  Phi¬ 
lipp  von  Mazedonien  (1.7  Gramm).  x  25 

628*  Ostrom,  schüsselförmiger  Solidus,  gelocht,  gehenkelt.  4.1  Gramm.  18 

629  Ungarn,  Matthias  Corvinus  (f  1490),  Dukat  o.  J.,  s.  g.  23 

630  Ungarn,  Karl  VI.,  Dukat,  Kremnitz,  1730,  s.  g.  23 

631*  Franz  I.,  Dukat,  Wien  1765,  Nachprägung  aus  dem  Jahre  1777  (J),  s.  g.  3.4  Gramm.  30 

632  Ungarn,  Maria  Theresia,  Dukat,  Kremnitz  1741,  s.  g.  22 

633  Maria  Theresia,  Doppeldukat  für  Siebenbürgen  (Hermannstadt)  1780,  vzgl.  42 

634  Joseph  II.,  Doppeldukat,  Siebenbürger  1786,  s.  g.  40 

635  Joseph  II.,  Dukat,  Wien  1787,  s.  g.  23 
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636*  Joseph  II.,  Dukat,  Wien  1787,  s.  g.  20 

637  Leopold  II.,  Jeton  auf  die  Krönung  in  Frankfurt  1790,  Gold,  24  mm,  Stempelglanz,  4.3  Gramm.  30 

638*  Franz  II.,  vierfacher  Dukat,  Wien  1801,  war  gehenkelt,  gut,  13.8  Gramm.  72 

639  Franz  II.,  Souverain  d’or  für  Burgau  (Günzburg)  1795,  vzgl.  35 

640  Franz  I.,  Sovrano,  Wien  1831,  s.  g.  65 

641  Ferdinand  I.,  Jeton  auf  die  Krönung  in  Prag  1836,  Gold,  Stempelglanz,  18  mm,  3.4  Gramm.  25 

642  Ferdinand  I.,  Dukat,  Wien  1846,  3.45  Gramm,  Stempelglanz.  20 

643*  Ferdinand  I.,  Dukat,  Kremnitz  1848,  ungarische  Umschrift,  s.  g.  20 

644  Franz  Joseph  I.,  vier  Dukaten,  Wien  1874,  Stempelglanz.  80 

645  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Wien  1855,  s.  g.  22 

646  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Wien  1861,  vzgl.  22 

647*  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Wien  1864,  s.  g.  20 

648  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Wien  1866,  Stempelglanz.  23 

649*  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Wien  1886,  Stempelglanz.  21 

650*  Franz  Joseph  I.,  Vereinskrone,  Wien  1858.  11.1  Gramm,  s.  g.  55 

651*  Franz  Joseph  I.,  Vereinskrone,  Wien  1866,  vorzüglich.  11.15  Gramm.  55 

652*  Franz  Joseph  I.,  20  frs.  (=8  fl.),  Wien  1890,  Stempelglanz.  6.3  Gramm.  35 

653*  Franz  Joseph  I.,  20  frs.  (=8  fl.),  Wien  1892.  6.4  Gramm,  s.  g.  35 

654  Ungarn,  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Kremnitz  1869,  vzgl.  24 

655*  Franz  Joseph  I.,  20  frs.  (=  8  fl.),  Kremnitz  1880.  6.4  Gramm.  35 

656*  Franz  Joseph  I.,  Dukat,  Gyulafehervar  (Karlsburg)  1868.  3.4  Gramm,  s.  g.  22 

657*  Franz  Joseph  I.,  zehn  Kronen,  auf  den  80.  Geburtstag,  Wien  1910,  vorzüglich.  3.4  Gramm.  19 

658*  Franz  Joseph  L,  hundert  Kronen,  auf  das  40  jährige  Krönungsjubiläum  Ungarn,  Kremnitz  1907,  poliert. 

33.8  Gramm.  165 

659*  Franz  Joseph  I.,  zehn  Kronen,  Kremnitz  1904,  vorzüglich.  3.4  Gramm.  19 

660*  Franz  Joseph  I.,  zehn  Kronen,  Kremnitz  1911,  Stempelglanz.  3.4  Gramm.  20 

661  Erzbistum  Salzburg,  Franz  Anton  Graf  Harrach,  halber  Dukat,  1722,  vzgl.  15 

662*  Schlesien,  Liegnitz-Brieg-Wohlau,  Drei-Briider-Dukat,  1660,  s.  g.  3.48  Gramm.  30 

663*  Nürnberg,  Stadt,  Dukat  auf  die  Jahrhundertwende  1700,  s.  g.  3.48  Gramm.  25 
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Kirchenstaat,  Benedikt  XIV.,  Zecchino,  Rom  1751,  s.  g. 

Holland,  Dukat,  1771,  persische  Goldmünze,  4.75  Gramm  (zwei  Stück). 

Utrecht,  Dukat,  1789,  s.  g.  3.45  Gramm. 

Bulgarien,  Prinzessin  Eudoxia,  Goldjeton.  1.95  Gramm,  vzgl. 

Rußland,  Nikolaus  II.,  fünf  Rubel,  1898.  4.2  Gramm. 

Silbermünzen 

Die  Erhaltung  ist,  wenn  nicht  anders  angegeben,  sehr  gut 
Athen,  Tetradrachme  und  Didrachme  v.  L. 

Barbarische  Tetradrachmen  aus  Siebenbürgen,  bzw.  Pannonien,  zwei  Stück. 

Österreich 

Ferdinand  I.,  Tirol,  Taler  o.  J.  (Jgdl.  Bb.),  fast  s.  g. 

Ferdinand  I.,  Guldentaler,  Hall  1560. 

Rudolf  II.,  Tirol,  Taler,  1607,  s.g. 

Matthias,  Taler,  Wien  1618  (Fellner). 

Ferdinand  II.,  Taler,  St.  Pölten  1625  (Edling),  selten. 

Ferdinand  II.,  Doppeltaler,  Graz  1632,  korrigiert  aus  1630,  Vs.  pol. 

Ferdinand  II.,  Taler,  Klagenfurt  1620  (zwei  Varianten). 

Ferdinand  II.,  Taler,  St.  Veit  (Kärnten)  1624  (H.  Matz). 

Ferdinand  II.,  Taler,  Prag  1625  (Huebmer). 

Ferdinand  III.,  Taler,  Kremnitz  1657,  s.  g. 

Leopold  I.,  Taler,  Wien  1704,  s.g. 

Leopold  I.,  Taler,  Hall  1683,  s.  g. 

Leopold  I.,  Taler,  Hall  1699,  s.  g. 

Leopold  I.,  Taler,  Kremnitz  1691,  1693  (zwei  Varianten)  =  drei  Stück. 

Leopold  I.,  Taler,  Kremnitz  1692,  s.  g. 

Joseph  I.,  Taler,  Hall  1707,  s.g. 

Karl  VI.,  Medaille  aus  der  Hundertjahrfeier  der  Innerberger  Gewerkschaft  (von  Vestner), 
Henkelspur,  s.  g. 
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Karl  VI.,  Taler  Graz  1713,  vzgl.  5 

Karl  VI.,  Taler,  Kremnitz  1736,  s.  g.  3 

Karl  VI.,  Taler,  Prag  1739.  5 

Maria  Theresia,  Konventionstaler,  Burgau  1766,  s.  g.  4 

Maria  Theresia,  Taler,  Kremnitz  1745,  Halbtaler,  Graz  1750.  7 

Maria  Theresia,  Dukaton,  Antwerpen  1751,  1754  (zwei  Stück).  6 

Joseph  II.,  Taler,  Kremnitz  1783,  1786,  Halbtaler,  Wien  1788  (ungarischer  Typ),  drei  Stück.  5 

Leopold  II.,  Kronentaler,  Mailand  1791,  s.  g.  4 

Franz  II.,  Kronentaler,  Wien  1794,  Taler  Prag  1820,  1826,  Halbtaler,  Wien  1824,  Joseph  II.,  Halbkronen¬ 
taler,  Mailand  1789,  Franz  Joseph  I.,  Doppelgulden,  Wien  1880,  Max  von  Mexiko,  Peso,  1866.  165  Gramm 
Silber.  12 

Franz  II.,  Kronentaler,  Mailand  1795,  Halbscudo,  Venedig  1825.  3 

Franz  II.,  Kronentaler,  Mailand  1796,  s.  g.  3 

Franz  II.,  Kronentaler,  Mailand  1800,  vzgl.  4 

Franz  I.,  Taler,  Wien  1823,  Franz  Joseph  I.,  silberner  Hochzeitsdoppelgulden,  1879,  Maria-Theresien- 
Taler,  1780,  Franz  Joseph  I.,  Fl.,  Wien  1880,  Kremnitz  1885.  —  Fünf  Kronen,  Kremnitz  1908,  zwei  Kro¬ 
nen,  Wien  1912,  1913  (zwei  Stücke),  159  Gramm.  Zusammen  neun  Stück.  12 

Franz  I.,  Taler,  Wien  1832,  1830  (ungarischer  Typ).  5 

Franz  I.,  Taler,  Wien  1835,  Halbtaler,  Wien  1834.  3 

Franz  I.,  Taler,  Kremnitz  1818,  Halbtaler,  Wien  1822.  3 

Franz  I.,  Taler,  Mailand  1819,  vzgl.  3 

Franz  I.,  Taler,  Mailand  1820,  Scudo  1827,  Halbscudo,  1824.  5 

Franz  I.,  Taler,  Mailand  1820,  vzgl.  3 

Franz  I.,  Halbscudo,  Mailand  1824,  s.  g.  2 

Franz  I.,  Taler,  Venedig  1821,  Scudo,  1824,  1826.  6 

Franz  I.,  Scudo,  Venedig  1824,  s.  g.  3 

Franz  I.,  Scudo,  Venedig  1825,  s.  g.  3 

Franz  I.,  Scudo,  Venedig  1826,  s.  g.  3 

Franz  I.,  Halbscudo,  Venedig,  fast  s.  g.  2 

Ferdinand  I.,  Taler,  Wien  1842,  1847,  Halbtaler,  1845,  1848.  7 

Ferdinand  I.,  Taler,  Kremnitz  1837,  Prag  1836  (letzter  Jahrgang).  5 
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Ferdinand  I.,  Scudo,  Venedig  1837,  Scudo,  Mailand  1837.  4 

Ferdinand  I.,  Belagerungsgulden  von  Mantua,  unter  General  Gorzkowski,  1848.  Selten.  10 

Franz  Joseph  I.  und  Elisabeth,  Vermählungstaler,  Wien  1854,  Gulden  ebenso,  Doppelgulden  auf  die  Sil¬ 
berhochzeit  1879.  6 

Franz  Joseph  I.,  Taler,  Wien  1855,  Halbtaler,  Wien  1852.  4 

Franz  Joseph  I.,  Halbtaler  (Gulden),  Wien  1849,  1851  (Nachprägung,  Brustbild  von  links),  Stempelglanz.  8 

Franz  Joseph  I.,  Vereinstaler,  Wien  1857,  vzgl.  2 

Franz  Joseph  I.,  Vereinstaler,  Wien  1858,  s.  g.  1.50 

Franz  Joseph  I.,  Vereinstaler,  Wien  1866,  vzgl.  2 

Franz  Joseph  I.,  Vereinstaler,  Wien  1867,  vzgl.  2 

Franz  Joseph  I.,  Doppelgulden,  Wien  1872,  1886.  4 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Wien  1859,  1878,  1892.  3 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Wien  1860,  vzgl.  1 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Wien  1866,  vzgl.  1 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Kremnitz  1869,  1876,  1881,  1885,  1886.  5 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Karlsburg  1858,  vzgl.  2 

Franz  Joseph  I.,  Gulden,  Karlsburg  1860,  1868,  Venedig  1860.  4 

Franz  Joseph  I.,  Scudo,  Venedig  1853,  Halbscudo  1853.  4 

Franz  Joseph  I.,  fünf  Kronen,  Wien  1908  (Regierungsjubiläum).  4 

Franz  Joseph  I.,  fünf  Kronen,  Kremnitz  1907,  Franz  Joseph  I.,  zwei  Kronen,  Kremnitz  1912.  3 


Tirol 

Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol,  Taler  o.  J.  s.  g.  4 

Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol,  Taler,  Elsaß  o.  J.,  s.  g.  4 

Erzherzog  Leopold  und  Claudia  von  Tirol,  Vermählungsdoppeltaler,  1626,  Mor.  854.  10 

Erzherzog  Leopold  von  Tirol,  Taler,  Hall  1630,  vzgl.  3 

Erzherzog  Ferdinand  Karl,  Doppellaler,  Hall  o.  J.  (gest.  1662),  Mor.  953.  12 

Erzherzog  Ferdinand  Karl,  Taler,  Hall  1654,  vzgl.  5 

Deutscher  Kitterorden,  Erzherzog  Max,  Taler,  Hall  1615,  Liechtenstein,  fünf  Kronen,  1904.  4 
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Verschiedene  Münzen 


Mährische  Stände,  zwölf  Kreuzer,  1620,  s.  g.  1 

Anhalt,  drei  Mark  auf  die  Silberhochzeit  Friedrich  II.,  1914.  —  Sachsen,  fünf  Mark  auf  die  Fünfhundert¬ 
jahrfeier  der  Universität  Leipzig.  4 

Baden,  Vereinstaler,  1860.  —  Hessen,  Kronentaler,  1836.  —  Sachsen-Meiningen,  zwei  Gulden,  1854.  6 

Bayern,  Max  Joseph,  Taler,  1801,  1803.  4 

Bayern,  König  Max  Joseph,  Taler,  1819,  1821,  1825.  6 

Bayern,  Verfassungstaler,  1818,  Ludwig  I.,  Taler,  1837.  5 

Preussen,  Brandenburg  in  Franken,  Bayern  und  Sachsen,  ein  Lot,  Doppeltaler  und  Taler  (sechs  Stücke), 
176  Gramm  Silber.  12 

Sachsen,  Johann  Friedrich  und  Heinrich,  Taler,  Annaberg  1540,  vzgl.  4 

Sachsen,  Christian,  Johann  Georg  und  August,  Taler,  1598,  s.  g.  2 

Sachsen,  Christian,  Johann  Georg  und  August,  Taler,  1601,  s.  g.  2 

Sachsen,  Johann  Georg,  Taler,  1631,  s.  g.  2 

Sachsen,  Friedrich  Christian,  Konventionstaler,  1763,  s.  g.  2 

Sachsen,  Friedrich  August,  Konventionstaler,  1795,  Stempelglanz.  3 

Sachsen,  Friedrich  August,  Zweidritteltaler,  1809,  Stempelglanz.  1 

Sachsen-Koburg-Saalfeld,  Ernst  Friedrich,  Taler,  1764,  s.  g.  2 

Sachsen,  Lot  von  vier  Talern  und  einem  Halbtaler  (16.  und  17.  Jahrhundert).  12 

Frankfurt  am  Main,  Schillertaler,  1859,  Reichsverweser  Erzherzog  Johann,  2  fl.,  1848  (zwei  Stück).  5 

Bistum  Brixen,  Sedisvakanzmedaille  des  Kapitels  1779,  48  mm,  s.  g.  unschädliche  Henkelspur.  12 

Bistum  Brixen,  Sedisvakanzmedaille  des  Kapitels,  1791,  51  mm,  Henkelspur,  s.  g.  8 

Bistum  Olmütz,  Karl  von  Lothringen,  Taler,  1709,  vzgl.  5 

Bistum  Passau,  Johann  Philipp  von  Lamberg,  Taler,  1694,  s.  g.  5 

Erzbistum  Salzburg,  Wolfdietrich  von  Raitenau,  Talerklippe,  o.  J.,  heiliger  Rupert,  sitzend  —  zwei 
Wappen),  s.  g.  25 

Erzbistum  Salzburg,  Paris  Lodron,  Taler,  1626,  s.  g.  3 

Erzbistum  Salzburg,  Guidobald  von  Thun,  Taler,  1660,  s.  g.  4 

Erzbistum  Salzburg,  Domweihetaler,  1628,  Johann  Ernst,  Taler,  1700,  Hieronymus,  Taler,  1777.  7 

Erzbistum  Salzburg,  Sigismund  von  Schrattenbach,  Öttinger  Muttergottestaler,  1762,  s.  g. 
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Erzbistum  Salzburg,  Sigismund  von  Sehr attenb ach,  Taler,  1763,  s.  g.  3 

Erzbistum  Salzburg,  Sedisvakanzmedaille,  1772,  (von  F.  Matzenkopf),  s.  g.  18 

Karl  Fürst  Batthiany,  Halbtaler,  1770,  g.  2 

Ferdinand  Fürst  Schwarzenberg  und  Maria  Anna,  Taler  (mit  Blumenstrauß),  Wien  1696,  vzgl.  4 

Kirchenstaat,  Clemens  XI.,  Halbscudo,  Rom,  Anno  VII,  s.  g.  2 

Kirchenstaat,  Pius  VI.,  Halbscudo,  Rom  1775,  s.  g.  2 

Kirchenstaat,  Pius  VI.,  Halbscudo,  Bologna  1785,  s.  g.  2 

Kirchenstaat,  Sedisvakanz,  Scudo,  Bologna  1830,  vzgl.  4 

Kirchenstaat,  Gregor  XVI.,  Scudo,  Rom  1835,  vzgl.  3 

Kirchenstaat,  Gregor  XVI.,  Halbscudo,  Bologna  1832,  Stempelglanz.  2 

Kirchenstaat,  Pius  IX.,  fünf  Lire,  Rom  1870,  Stempelglanz.  3 

Italien,  Napoleon,  fünf  Lire,  Venedig  1812;  Toskana,  Leopold  II.,  Taler,  Pisa  1779.  5 

Casale,  Herzog  Vinzenz,  Scudo,  1594.  10 

Lucca,  Taler,  1753,  Napoleon,  fünf  Lire,  Mailand  1811,  Aufstand  in  der  Lombardei,  fünf  Lire  Mailand 
1848  (drei  Stück).  75  Gramm  Silber.  8 

Frankreich,  Ludwig  XVI.,  Ecu  Paris  1784,  zwei  Halb-  und  Viertelstück.  6 

Frankreich,  fünf  Francs,  Paris  1848,  Liechtenstein,  fünf  Kronen,  1904,  Max  von  Mexiko,  Halbpeso, 
1866.  62  Gramm  Silber.  6 

Polen,  Zar  Alexander  I.,  fünf  Zloty,  1816,  s.  g.  2 

Lot  antiker  und  moderner  Silbermünzen  (30  Silber  und  Nickel).  186  Gramm.  12 


Medaillen 

Erzherzog  Karl  von  Österreich,  achteckiger  Jeton  auf  die  Siege  in  Belgien,  1793,  vzgl.,  20  Gramm.  5 


Lot  bayrischer  Medaillen,  aus  der  Zeit  des  Prinzregenten  Luitpold  (fünf  Stück),  166  Gramm.  15 

Hannover,  Königin  Maria,  81.  Geburtstag  1898,  ordenförmig,  Stempelglanz,  4 

Georg  und  Eva  Schrötl  von  Schrotenstein,  Porträtklippe,  1582,  alter  Guß.  10 

Taufmedaille  (Wie  Aarons  Wunderstab  . . .),  gell.,  49  mm,  s.  g.  Deutsch,  17.  Jahrhundert.  8 

Taufmedaille  (Lasset  die  Kindlein  zu  mir  kommen).  52  mm.  Deutsch,  17.  Jahrhundert.  8 

Lot  moderner  Silbermünzen  und  Medaillen.  207  Gramm  (15  Stücke).  15 
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Anhang 

Versteigerung  am  Donnerstag,  den  30=  November  1933 

Aus  einem  Wiener  Privatbesitz 


Holländisch,  17.  Jahrhundert,  Roelof  van  Vries  nahestehend.  Gebirgiges  Flußtal.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  64:83  cm.  (1500.—)  400 

—  Jan  Both  nahestehend.  Italienische  Landschaft  mit  Wasserfall.  Öl  auf  Holz.  74:  100  cm.  (2000.—)  500 

—  Egbert  van  Heemskerk  (Haarlem  1634 — 1704  London)  nahestehend.  Musizierende  Bauern  in  der 

Schenke.  Öl  auf  Holz.  42  :  34.5  cm.  (2000.-)  1000 

Holländischer  Nachfolger  des  Lukas  van  Leyden,  Pieter  Brueghel  d.  Ält.  nahestehend.  Der  barmher¬ 
zige  Samariter.  Öl  auf  Holz.  40  :  28.5  cm.  (3000. — )  800 

Oswald  Achenbach  (1827—1905).  Mondnacht  in  der  Bucht  von  Neapel.  Aquarell  auf  Papier.  Bez. :  Osw. 
Achenbach.  33:52  cm.  (800.—)  400 

Ferdinand  Andri  (geh.  1871).  Marktfrauen.  Tempera  auf  Leinwand.  Bez.:  F.  Andri  1901.  (500.—)  200 

Anton  Faistauer  (1887—1930).  Stilleben  mit  Hyazinthe,  Obstteller  und  Laute.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.: 
A.  Faistauer.  76  :  60  cm.  (1200.—)  600 

Hermann  ten  Kate  (1822—1891).  Holländisches  Interieur  mit  Staffage.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Hermann 
ten  Kate  f.  1852.  40:32  cm.  (300.—)  150 

V.  Radimsky.  Sommerlandschaft  mit  Tümpel.  Bez.:  V.  Radimsky.  82:100cm.  (500.—)  300 

Jakob  Emil  Schindler  (1842—1892).  Landschaftsstudie  mit  Hühnern.  Öl  auf  Kart.  23 : 36  cm.  (600.—)  250 

Johann  Wilhelm  Schirmer  (1807—1863).  Große  Waldlandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  J.  W.  Schirmer. 


95:  142  cm.  (1500.— )  600 

Anton  Slavicek.  Chrysanthemen.  Öl  auf  Leinwand.  Bez. :  A.  Slavicek  1907.  47  : 59  cm.  (600. — )  200 

—  Markt  in  Prag.  Öl  auf  Holz.  Bez.:  A.  Slavicek.  32:40cm.  (400. — )  200 

Ferdinand  Georg  Waldmüller  (1793 — 1865).  Bildnis  eines  Prinzen  Rohan.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  Wald¬ 
müller  1837.  80  :  63  cm.  (3000.—)  1500 

Josef  Willroider  (1838 — 1915).  Landschaft  mit  Brücke,  öl  auf  Leinwand.  Bez.:  J.  Willroider  Ddf.  1869. 
72  :  108  cm.  (1000.—)  500 


Die  Nr.  792  bis  Nr.  806  gelangen  am  ersten  Auktionstage,  Donnerstag,  den  30.  November  1933,  nach 

Nr.  52  zur  Versteigerung 


TAFEL  I 


22  Pietro  Longhi 


33 


Nordspanischcr  Maler,  um  1480 


TAFEL  II 


1  Claas  Pietersz  Berchem 


27  Einaldo  dellc  Montagne 


III 


TAFEL 


105  Johann  Matthias  RanfJ 


104  Johann  Matthias  Ranfft 


TAFEL 


IV 


91  Carl  Marko 


92  Carl  Marko 


TAFEL  V 


88  Johann  Peter  Krafft  162  Josef  Kriehuber 


TAFEL  VI 


150  Johann.  Nepomuk  Geller 


124  Rudolf  von  Alt 


TAFEL 


VII 


111  Theo  van  Rysselberghe 


112  Theo  van  Rysselberghe 


TAFEL 


VIII 


338 


40') 


TAFEL 


IX 


512 


5.12 


533 


534 


TAFEL  X 
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